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1. Aufgabenstellung 

Die Bundesanstalt für Straßenwesen ist seit einigen Jahren die 

Zentralstelle für die Archivierung, Veröffentlichung und Aus­

wertung der Daten bundesweiter Verkehrszählungen. Mehr als 700 

automatische Langzeitzählstellen werden zur Zeit erfaßt. Die 

Bundesländer übermitteln der Bundesanstalt die Daten der in ihrem 

Gebiet liegenden Zählstellen auf Magnetband in einem einheitli­

chen Format. Die einzelnen Datensätze enthalten für jede Zähl­

stelle die Verkehrsstärken im Stundenraster und nach Fahrstrei­

fen get rennt. 

Die in Quar tals- und Jahresauswertungen regelmäßig veröffent ­

lichten Zählergebnisse bestehen im wesentlichen aus jahresbezo­

genen Größen, wie der durchschnittlichen täglichen Verkehrs­

stärke (DTV ) oder der maßgebenden stündlichen Verkehrsstärke 

(MSV). Zusätzlich sind aber häufig Informationen über die zeit­

liche Verteilung des Verkehrs über das Jahr , die Woche und den 

Tag von Interesse. Daher wurden typisierte Verkehrsstärkegang­

linien entwickelt , die in übersichtlicher Weise einen Vergleich 

der zeitlichen Verteilung des Verkehrs zwischen den Zählstellen 

ermöglichen. Durch die Typisierung werden die wesentlichen, 

charakteristischen Verläufe hervorgehoben , d.h . individuelle Ab­

weichungen einzelner Ganglinien von den als typisch erkannten 

Verläufen werden zugunsten der Charakteristik vernachlässigt . 

Für Ganglinien, die auf der Summe aller Fahrzeuge basieren, 

wurde die Typisierung bereits durchgeführt [1]. Da an ca . 60 % 

der Zählstellen der Schwerverkehr gesondert registriert wird, 

lag es nahe, auch eine Typisierung der Verkehristärkeganglinien 

des Schwerverkehrs durchzuführen. Die Zählgeräte sind so ein­

gestellt , daß der Schwellwert für die Detektion von Fahrzeugen 

des Schwerverkehrs den gesetzlich vorgegebenen Grenzwert von 

2,8 t für das zulässige Gesamtgewicht möglichst gut nachbildet; 

dabei müssen allerdings Unschärfen in Kauf genommen werden , da 

die gerätemäßige Fahrzeugartenunterscheidung anhand von Ersatz ­

kriterien wie der Fahrzeuglänge oder der Bodenfreiheit der Fahr-
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zeuge erfolgen muß [2]. In der Praxis werden daher zum Teil 

auch Wohnanhängergespanne, Wohnmobile, Lieferwagen u.ä. von den 

Zählgeräten als Fahrzeuge des Schwerverkehrs detektiert. In die­

ser Arbeit muß folglich unter dem Begriff Schwerverkehr die Ge­

samtheit aller Fahrzeuge verstanden werden, die von den automa­

tischen Langzeitzählgeräten dieser Kategorie zugeordnet werden. 

2. Methodik 

Die Methodik dieser Untersuchung entspricht im wesentlichen der 

für die Typisierung der Ganglinien des Gesamtverkehrs verwendeten. 

Daher werden hier nur einige für das Gesamtverständnis notwendige 

Sachverhalte erwähnt; alles weitere ergibt sich aus [1]. 

Die Typisierungen erfolgten auf drei Ebenen, nämlich durch 

- die Tagesganglinien mit der Dateneinheit Kraftfahrzeuge je 

Stunde (Kfz/h) über einen Tag, 

die Wochenganglinien mit der Dateneinheit Kraftfahrzeuge je 

Tag (Kfz/24 h) über eine Woche, 

die Jahresganglinien mit der Dateneinheit Kraftfahrzeuge je 

Woche (Kfz/Woche) über ein Jahr. 

Die Ganglinien wurden grundsätzlich richtungsbezogen ermittelt. 

Es fanden durchweg die Zähldaten des Jahres 1981 Verwendung. 

Lücken in den Datenreihen wurden - soweit möglich - durch räum­

lich-zeitliche Interpolationen nach dem in den Jahresauswer­

tungen automatischer Langzeitzählgeräte [3] verwendeten Inter­

polationsverfahren geschlossen. 

Die Tagesganglinien wurden gesondert für die einzelnen Wochen­

tage untersucht. Dabei zeigte sich, daß wegen der Stabilität 

der verkehrliehen Verhältnisse an den "Normalwerktagen" Diens­

tag, Mittwoch und Donnerstag diese Tage zusammengefaßt werden 

können. Bei den Tages- und den Wochenganglinien wurden die Ver­

kehrsstärken jeweils als arithmetische Mittelwerte über einem 

sogenannten ''Normalzeitbereich" errechnet; dies ist ein ca. 8 
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Wochen umfassender Zeitbereich in den Monaten April, Mai , Juni 

sowie September, Oktober eines Jahres , in dem normale verkehr­

liehe Gegebenheiten vorliegen. Bei den Jahresganglinien wurde 

eine Glättung der Verkehrsstärkewerte in bestimmten Feiertags­

und Ferienzeiträumen vorgenommen ; Näheres hierzu ergibt sich aus 

Abschnitt 5. Da hier nicht die absoluten Verkehrsstärken, son­

dern die zeitlichen Verteilungen des Verkehrs interessieren , 

wurde jede Ganglinie normiert, d.h. die Verkehrsstärken , aus 

denen sie besteht , wurden mit einem geeigneten konstanten Faktor 

multipliziert, so daß die Summen dieser Verkehrsstärken die Wer­

te 1 bzw . 100 annahmen. 

Grundlage für die Typisierungen auf jeder Ebene sind Einteilungen 

der Gesamt heit aller einzelnen Ganglinien in Klassen, die in sich 

möglichst homogen sind und sich voneinander möglichst stark un­

terscheiden . Klassifizierungen, die in diesem Sinne geeignet 

sind , können durch clusteranalytische Verfahren erhalten werden. 

Speziell wurde das WARD ' sche Verfahren gewählt [4], da es sich 

als besonders gut geeignet für die hier vorliegende Aufgabenstel ­

lung erwiesen hat. Nach erfolgter Klassifizierung und der Aus­

scheidung von "Ausreißer" - Ganglinien ergaben sich die für die 

einzelnen Klassen repräsentativen Ganglinientypen als Ganglinien 

der arithmetischen Mittelwert e der Verkehrsstärken der zu den je­

weiligen Klassen gehörigen einze l nen Ganglinien . 

Schließlich wurde geprüft, ob alle ermittelten Ganglinienklassen 

sich statistisch signifikant voneinander unterscheiden. Dies ge­

schah dadurch , daß von den Variablen, aus denen sich die Gang­

linie zusammensetzt , eine bestimmt*) und darauf0in untersucht 

wurde , ob die Unterschiede dieser Variable zwischen allen Klassen 

gesichert sind . Die Prüfung erfolgte durch die Analyse linearer 

Kontraste nach dem Verfahren von Scheffe [5]; dabei wurde ein 

Sicherheitsgrad von 95 % zugrunde gelegt. Bei den Tagesgang­

linien fand für diesen Test die 12. Stunde , bei den Wochengang­

linien der Sonntag und bei den Jahresganglinien der (geglättete) 

*) Zwei Gangl inien unterscheiden sich genau dann , wenn sie sich an 
mindestens einer Stell e unterscheiden. 
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Bereich der Hauptreisezeit Verwendung. Alle Unterschiede zwi­

schen den Klassen erwiesen sich als signifikant mit Ausnahme 

derjenigen zwischen den Typen 4 und 5 für Montage; legte man 

aber z.B. die 16. statt der 12. Stunde zugrunde, so ergaben 

sich auch zwischen allen Montagstypen signifikante Unterschiede. 

Demnach war eine weitere Zusammenfassung der Klassen, die auf­

grund des WARD'schen Verfahrens entstanden waren, nicht zu 

rechtfertigen. 

3. Tagesganglinien 

In den Bildern 1a bis 1e sind die Ganglinientypen für die ein­

zelnen Wochentage zusammenfassend dargestellt. 

Die Ganglinientypen für die Werktage Montag bis Freitag unter­

scheiden sich grundsätzlich von denen für die Wochenendtage 

Samstag und Sonntag. Während die Ganglinien für die Werktage 

relativ symmetrisch verlaufen (weitgehend konstante Verkehrsstär­

ken zwischen 7 und 18 Uhr bis auf in der Regel geringe Rückgänge 

um die Mittagszeit), sind die Ganglinien für Samstage durch ein 

Maximum am Vormittag (8-11 Uhr) und einen kontinuierlichen Rück­

gang im weiteren Tagesverlauf, die Ganglinien für Sonntage durch 

ein - von leichten Rückgängen in der Mittagszeit abgesehen -

kontinuierliches Ansteigen von 5 bis 19 Uhr gekennzeichnet. 

Auffällig ist das rapide Ansteigen eines Sonntagstyps ab 22 Uhr, 

dem Ende des Lkw-Fahrverbotes. Interessanterweise sind übrigens 

die Verkehrsrückgänge in der Mittagszeit um so stärker je nie­

driger der Nachtanteil ist. 

Die Ganglinientypen lassen sich für jeden Wochentag nach ihren 

unterschiedlich hohen Nachtanteilen ordnen. Die Codierung er­

folgte durch aufsteigende Ziffern für abnehmende Nachtanteile, 

beginnend mit "1'' für den Typ mit dem höchsten Nachtanteil. 

Für Montage und Dienstage bis Donnerstage wurden jeweils fünf 

Ganglinientypen ermittelt, für Freitage drei sowie für Samstage 

und Sonntage jeweils zwei. 
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6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 
Stunde des Tages 

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5 Typ 1: 

3,4 2' 1 1 ' 1 0,4 0,4 Typ 2: -------
3,2 2,2 1 '0 0,4 0,3 Typ 3: -·-·-·-
2,5 2,2 0,9 0,4 0, 3 

Typ 4: 2,2 2,9 1 ' 1 0,6 0,4 ---------
2,2 3,7 1 '7 1 ,3 0,8 Typ 5: _"_"_,,_ 
2,7 4,6 3' 1 2,9 1 ,8 
3,7 5,5 5,2 5,6 4, 1 
4 ,2 5,6 6,4 7,7 6,6 
4,8 5,8 7,2 8,2 7,6 
5 '1 5,8 7,2 8,0 7,3 
5,4 5,8 7,2 8 ,2 7,8 
5,3 5,8 7,0 8' 1 7,9 
5,3 5,4 6,5 7,2 6,9 
5,4 5,2 6,6 7,7 7,5 
5,7 5,4 6,8 7,7 8,0 
5,7 5,3 6,5 7 '1 7,8 
5,7 4,9 6,0 5,9 7,8 
5,4 4,5 4,9 4' 1 6,0 
4,8 3,9 3,8 2,8 3,9 
4,2 3,3 2,8 1 '9 2,5 
3,8 2,9 2,2 1 '3 1 ,6 
3,5 2,6 1 ,8 1 '0 1 • 2 
3' 1 2,4 1 '5 0,8 0,9 
2,7 2,2 1 '3 0,6 0,7 

Montagsganglinientypen des Schwerverkehrs 
(dargestellt sind die prozentualen Anteile der Stunden 
an der Tagessumme der Fahrzeuge des Schwerverkehrs) . 
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2 4 6 8 10 12 14 16 1S 20 22 24 
Stunde .des Tages 

Stunde Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5 Typ 1: 

1 3' 1 2,0 1 ,2 0,7 0,5 Typ 2: -----
2 2,9 1 ,8 1 '0 0,6 0,4 Typ 3: -·-·-·-
3 2, 7 1 ,6 1 '0 0,5 0,4 Typ 4: 4 2,7 1 '9 1 '2 0,6 0,6 ----------
5 2,9 2,3 1 ,8 1 ' 1 1 ,2 Typ 5: -··-··-··-
6 3,4 3,2 3,3 2' 1 2,7 
7 4' 1 4,4 5,4 4' 1 5,5 
8 4,4 5,0 6,6 6,2 7,6 
9 4,8 5,6 7,4 7 '1 8,2 

10 5,0 5,8 7,2 7 '1 7,9 
11 5,0 6,0 7 '1 7,4 8,0 
12 5,0 6 '1 7,0 7,5 7,9 
13 4,9 5,9 6,5 6,7 7,2 
14 4,9 5,9 6,5 7,3 7,7 
15 5 '1 6 '1 6,6 7,5 7,7 
16 5,2 6 '1 6,3 7,6 7 '1 
17 5,3 5,8 5,7 7,3 6,0 
18 5 ' 1 5,3 4,7 6,0 4,4 
19 4,7 4,5 3,7 4,2 3 '1 
20 4,2 3,8 2,8 2,8 2 '1 
21 3,8 3,2 2,2 1 '9 1 ,4 
22 3,7 2,9 1 '9 1 ,5 1 '0 
23 3,6 2,6 1 '7 1 '3 0,9 
24 3,4 2,3 1 ,4 1 ,0 0,6 

Bild 1 b: Ganglinientypen der Tagegrup~e Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
des Schwerverkehrs tdargeste lt sind d1e prozentualen Anteile 
der Stunden an der Tagessumme der Fahrzeuge des Schwerverkehrs). 
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Bild 1 c: 
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Typ 1 

2,2 
2,0 
1 ,8 
2,0 
2,5 
3,4 
4,5 
5 '1 
5,6 
5,9 
6' 1 
6,2 
6 '1 
6 '1 
6,2 
6,0 
5,6 
5' 1 
4,4 
3,7 
3' 1 
2,6 
2' 1 
1 ,8 

8 10 12 14 16 18 20 
Stunde des Tages 

Typ 2 Typ 3 Typ 1: 

0,8 0,6 Typ 2: -----

0,7 0,5 Typ 3: -·-·-·-
0,6 0,5 
0,8 0,8 
1 '2 1 '5 
2,3 3,0 
4,5 5,8 
6,4 7,6 
7,2 8,3 
7,3 8' 1 
7,5 8,2 
7,7 8' 1 
7,2 7,4 
7,5 7,7 
7,4 7,3 
7 '1 6,5 
6,5 5,3 
5,2 3,9 
4,0 2,9 
2,8 2 '1 
2,0 1 '4 
1 ,4 1 '0 
1 ' 1 0,8 
0,9 0,6 

Freitagsganglinientypen des Schwerverkehrs 
(dargestellt sind die prozentualen Anteile der Stunden 
an der Tagessumme der Fahrzeuge des Schwerverkehrs). 
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Typ 1 Typ 2 

5,4 
4,9 
4,4 
3,8 
3,8 
4,8 
5,9 
6,6 
7,0 
6,8 
6, 1 
5,4 
4,6 
4,5 
4,6 
4,0 
3,6 
3,3 
2,8 
2,3 
1 '7 
1 '4 
1 '3 
1 '1 

1 '9 
1 ,6 
1 ,4 
1 ,4 
1 '9 
3,2 
4,9 
6,8 
7,7 
7,9 
7,7 
7,2 
6,3 
6 '1 
5,9 
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4,0 
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10 12 14 16 18 20 
Stunde des 1ages 

Typ 1: 

Typ 2: -------

Bild 1 d: Samstagsganglinientypen des Schwerverkehrs 
(dargestellt sind d1e prozentualen Anteile der Stunden 
an der Tagessumme der Fahrzeuge des Schwerverkehrs). 
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Typ 1 

1 '3 
1 '0 
0,8 
0,7 
0,6 
0,9 
1 '3 
2,2 
3,2 
3,7 
4' 1 
4, 1 
3,8 
4,2 
4,9 
5,3 
5,6 
5,7 
5,7 
5,0 
4,2 
3,8 

11 , 5 
16,4 

10 12 14 15 18 20 
Stunde des Tages 

Typ 2 Typ 1 : 

1 , 9 Typ 2: -----
1 ,6 
1 , 2 
0,9 
0,8 
1 ' 1 
1 '7 
2,6 
3,8 
4,6 
5' 1 
5,3 
5 '1 
5,4 
6,0 
6 '1 
6,5 
7,2 
7,4 
6,5 
5' 1 
4,2 
5,2 
4,7 

Bild 1 e: Sonntagsganglinientypen des Schwerverkehrs 
(dargestellt sind die prozentualen Anteile der Stunden 
an der Tagessumme der Fahrzeuge des Schwerverkehrs). 
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M 0 N T A G E 

Typ 

5 

4 

3 

2 

Straßenklasse 
A B 

20 84 
34 128 

141 71 

73 3 
84 6 

L,S 

28 

31 

4 

0 

0 

DIENSTAGE bis DONNERSTAGE 

Straßenklasse 
Typ 

5 

4 

3 

2 

A B 

50 170 

58 83 

69 23 

118 6 
45 0 

L,S 

37 
24 

1 

0 

0 

F R E I T A G E 

Typ 

3 

2 

Straßenklasse 

A B 

79 143 

90 128 

176 12 

L,S 

31 

28 

0 

S A M S T A G E 

Typ 

2 

Straßenklasse 
A B 

286 252 

37 0 

L,S 

50 

0 

S 0 N N T A G E 

Typ 

2 

Straßenklasse 
A B L,S 

246 241 

78 10 

41 

0 

G 

0 

2 

0 

0 

0 

G 

2 

0 

0 

0 

0 

G 

2 

0 

0 

G 

0 

0 

G 

0 

0 

Bild 2: Anzahl der Tagesganglinien nach Ganglinientyp 

und Straßenk lasse 
(763 Ganglinien in Grundgesamtheit) 
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Die Verteilung der Tagesganglinien nach Typenzugehörigkeit und 

Straßenklasse ergibt sich aus Bild 2 . Es ist erkennbar, daß 

mit "abnehmender'' Straßenklasse (von Autobahnen (A) nach Gernein­

destraBen (G)) ein Trend hin zu Typen mit geringerem Nachtanteil 

besteht (von Typ 1 nach Typ 5) . Die Verteilung des durch hohen 

Nachtanteil gekennzeichneten Typs 1 z.B. ist weitaus stärker auf 

Autobahnen konzentriert als dies für Typen mit geringerem Nacht­

anteil der Fall ist . 

Schließlich sind in Bild 3 die prozentualen Häufigkeiten der Korn­

binationen von Typenzugehörigkeiten für die Hin- und Gegenrich-

MONTAGE 
5 4 3 2 Typ 

4,7 14,8 10,6 0,0 0,0 5 

17,5 7,0 0,3 0,0 4 
19,2 3,9 3,3 3 

3,0 12 ,4 2 
4,4 

DIENSTAGE bis DONNERSTAGE 
5 4 3 2 Typ 

26,2 19' 1 4,0 0,0 0,0 5 

6,8 13,0 0,9 0,0 4 
4,0 2,7 0,0 3 

13,8 5,8 2 
3,7 

FREITAGE SAMSTAGE SONNTAGE 

3 2 Typ 2 1 Typ 2 1 Typ 

20,6 30,3 3,2 3 87,8 12,2 2 70,8 28,4 2 
15,6 6,9 2 0,0 0,8 

23,4 

Bild 3: Prozentuale Häufigkeiten von Typenkombinationen 
(Hin- und Gegenrichtung) der Tagesganglinien 
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tungen zusammengestellt. Es zeigt sich, daß relativ häufig 

gleiche oder benachbarte Typen für beide Richtungen eines Quer­

schnittes miteinander kombiniert sind; eine Ausnahme liegt aller­

dings für Samstage und Sonntage insofern vor , als für diese Tage 

der Typ 1 (hoher Nachtanteil) in der einen Fahrtrichtung eines 

Querschnittes fast ausschließlich mit Typ 2 (niedrigerer Nacht­

anteil ) in der anderen Fahrtrichtung kombiniert ist. Für die 

Werktage Montag bis Freitag steht die vorwiegende Stabilität der 

Typen zwischen den Fahrtrichtungen in engem Zusammenhang mit der 

Beobachtung , daß in den Ganglinien des Schwerverkehrs in der 

Regel keine ausgeprägten Vormittags- oder Nachmittagsspitzen 

auftreten. Hier liegt ein wesentlicher Unterschied zwischen den 

Tagesganglinien des Schwerverkehrs einerseits und denen des Ge­

samtverkehrs andererseits. 

4. Wochenganglinien 

Es ergaben sich insgesamt fünf verschiedene Wochenganglinien­

typen; sie sind in Bild 4 zusammenfassend dargestellt. 

Die Ganglinientypen unterscheiden sich im wesentlichen durch die 

Anteile des Wochenendes (Samstag und Sonntag ) . Die Codierung 

erfolgte daher durch aufsteigende Ziffern für abnehmende Wochen­

endteile, beginnend mit "1 " fü~ den Typ mit dem höchsten Wochen­

endanteil. Daß für Sonntage überhaupt Anteilswerte größer Null 

beobachtet werden , liegt daran , daß das Sonntagsfahrverbot für 

Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 7 , 5 t und mehr 

gilt, die Gesamtheit der von den Zählgeräten dem Schwerverkehr 

zugeordneten Fahrzeuge jedoch umfassender ist. Für alle Typen 

ist eine weitgehende Konstanz der Anteilswerte für die Werktage 

Montag bis Donnerstag festzustellen. Auch der Freitag bleibt 

für die Typen 1, 2 und 4 auf diesem konstanten Niveau , während 

für die Typen 3 und 5 nur leichte Rückgänge vorliegen. Vom Frei­

tag zum Samstag weisen alle Typen deutliche Verkehrsabnahmen auf ; 

ein weiterer Rückgang ist durchweg vom Samstag zum Sonntag zu be­

obachten. Die Verteilung der Wochenganglinien nach Typenzugehö­

rigkeit und Straßenklasse ergibt sich aus Bild 5. 
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(1) 

~ 
VI 
(1) 

~ 10 
I-

VI 
(1) 

"0 

MO 

Typ 1: 

01 

Typ 2: - ------
Typ 3: -·-·-·-

Wochentag Typ 1 

Montag 16 '1 
Oienstag 15 ,9 
Mittwoch 16,0 

Donnerstag 16,5 
Freitag 16,4 
Samstag 10,6 

Sonntag 8 ,6 

MI 00 FR 

Typ 4: ----------
Typ 5: -··-··-··-

Typ 2 Typ 3 Typ 4 

17 ' 1 18,5 17,5 

17 '1 18 ' 1 17,8 
17 ,3 18,2 18 , 1 

17,7 18,3 18,4 

17' 1 16 ,4 18,0 
8 ,4 6,0 6,9 

5,3 4,5 3 ,4 

SA so 

Typ 5 

18,4 
18 ,5 
18 ,7 

18 '9 
17,8 
5,2 

2,5 

Bild 4: Wochenganglinientypen des Schwerverkehrs (dargestellt sind 
prozentualen Anteile der Wochentage 
Fahrzeuge des Schwerverkehrs). 

an der Wochensumme der 
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WOCHEN 
Straßenklasse 

Typ A 8 L,S G 

5 112 106 23 2 
4 58 95 24 0 
3 106 28 4 0 
2 69 64 22 0 

15 19 5 0 

Bild 5: Anzahl der Wochenganglinien nach Ganglinientyp 
und Straßenklasse 
(763 Ganglinien in Grundgesamtheit) 

Bild 6 enthält die prozentualen Häufigkeiten der Kombinationen 

von Typenzugehörigkeiten für die Hin- und Gegenrichtungen. In 

ähnlicher Weise wie für die Typkombinationen der Tagesganglinien 

für die Werktage Montag bis Freitag gilt auch für die Wochen­

ganglinien, daß relativ häufig gleiche oder benachbarte Typen 

für beide Richtungen eines Querschnittes miteinander kombiniert 

sind. 

WOCHEN 
5 4 3 2 Typ 

22,8 8,1 8,6 2,4 0,3 5 
8,6 12,6 8,3 0,8 4 

4,8 5,4 0,8 3 
9,9 4,8 2 

1 ,6 

Bild 6: Prozentuale Häufigkeiten von Typenkombinationen 
(Hin- und Gegenrichtung) der Wochenganglinien 

Der wesentliche Unterschied der Wochenganglinien des Schwerver­

kehrs im Vergleich zu denen des Gesamtverkehrs besteht in dem 

deutlichen Rückgang des Schwerv.erkehrs am Wochenende. Der An-

teil des Wochenendes (Samstag und Sonntag) am gesamten wöchentli­

chen Schwerverkehr reicht von 7,7% für Typ 5 bis 19,2% für Typ 1. 
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5. Jahresganglinien 

Die insgesamt 3 Jahresganglinientypen sind in Bild 7 zusammen­

gestellt. Bei der Ermittlung der einzelnen Ganglinien wurde fol­

gendermaßen vorgegangen: 

- Für jede Zählstelle und Richtung wurden die (absoluten) 

wöchentlichen Verkehrsstärken für alle Wochen des Jahres 

berechnet. Dabei galt die Woche als Zeitraum von Dienstag 

bis Montag, so daß die Oster- bzw. Pfingstfeiertage jeweils 

nur einer Woche angehören. Ferner wurden Resttage einer 

Woche am Jahresanfang bzw. am Jahresende der jeweils an­

schließenden bzw. vorhergehenden Woche hinzugefügt, wobei 

die sich für solche verlängerten Wochen ergebenden Verkehrs­

stärken proportional auf einen 7-Tage-Zeitraum umgerechnet 

wurden. 

- Zur Verbesserung der Voraussetzungen für Vergleiche zwischen 

verschiedenen Jahren wurden über die Hauptreisezeit (vom 17. 

6. bis 14.9.1981 bzw. von 24. bis 36. Woche) die wöchentli­

chen Verkehrsstärken gemittelt, so daß in den Ganglinien für 

diesen Zeitraum eine Glättung zu erkennen ist. 

Die wesentlichen Unterschiede zwischen den drei Ganglinientypen 

bestehen in den Anteilen der Hauptreisezeit. Die Codierung er­

folgte demnach durch aufsteigende Ziffern für abnehmende An­

teile der Hauptreisezeit . 

Für diesen 13 Wochen umfassenden Zeitraum beträgt der Anteil am 

gesamten jährlichen Schwerverkehr 26,3 % (Typ 3) bzw. 29,8 % 

(Typ 2) bzw. 38,1 % (Typ 1). Dies bedeutet, daß der von den 

automatischen Langzeitzählgeräten detektierte Schwerverkehr 

nicht gleichmäßiger über das Jahr verteilt ist als der Gesamt­

verkehr (s. [1]). In diesem Zusammenhang muß jedoch gesehen 

werden, daß durch die automatische Detektion z.T. auch Wohnan­

hängergespanne und Wohnmobile dem Schwerverkehr zugeordnet wer­

den. So sind z.B. die sehr hohen Anteilswerte der Hauptreise­

zeit für den Ganglinientyp 1 offensichtlich durch Fahrzeuge des 
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Für die Hauptreisezeit 
gemittelte Werte 

2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 2 8 30 32 34 36 38 40 42 44 46 48 so 52 

Woche im Jahr 

Typ 1: (stark geprägt durch Fahrzeuge des Freizeitverkehrs) 
Typ 2: ------
Typ 3: -·-·-·-·-

Woche Typ 1 Typ 2 Typ 3 ~Joche Typ 1 Typ 2 Typ 3 

1 1 ,09 1 , 12 1 , 19 21 2,02 1 ,93 1 ,83 
2 1 , 27 1 ,54 1 ,65 22 2,04 1 '95 1 , 95 
3 1 ,25 1 ,60 1 , 76 23 2,29 2,32 2,25 
4 1 ,33 1,65 1 ,82 24-36 2,93 2,29 2,02 
5 1 ,39 1 ,66 1 ,81 37 2,08 2 '19 2 '17 
6 1 ,46 1 '70 1 ,85 38 2,01 2,18 2,19 
7 1 ,49 1 '71 1 ,85 39 1 ,86 2,14 2, 19 
8 1 ,44 1 ,67 1 '76 40 1 ,77 2' 10 2, 17 
9 1 ,47 1 ,69 1 ,82 41 1, 77 2,06 2' 14 

10 1 ,54 1 ,84 1 '97 42 1 '70 1 , 99 2, 13 
11 1 ,60 1,90 2,05 43 1 ,62 1 '93 2' 1 0 
12 1 ,80 1 , 99 2,12 44 1 ,45 1 , 7 5 1 , 92 
13 1 , 92 2,04 2,14 45 1 ,48 1 ,84 2,05 
14 1 '93 2 '1 0 2, 17 46 1 ,45 1 , 75 1 , 92 
15 1 ,81 1 ,57 1 ,51 47 1 ,37 1 ,80 2,03 
16 1 ,96 2,1 2 2,18 48 1 ,40 1 , 74 1 '97 
17 1 , 78 1 ,84 1 ,86 49 1 ,27 1 '71 1 ,89 
18 2,04 2,15 2,18 50 1 '19 1 , 70 1 ,82 
19 1, 95 2,15 2,21 51 0,69 0,91 0,95 
20 1 ,98 2,20 2,23 

Bild 7: Jahresganglinientypen des Schwerverkehrs (dargestellt sind die 
prozentualen Anteile der Wochen an der Jahressumme der Fahr-
zeuge des Schwerverkehrs). 
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Freizeitverkehrs zu erklären, da die diesem Typ zugeordneten 

Zählstellen ausschließlich durch starken Ferienreiseverkehr 

gekennzeichnet sind; 10 der insgesamt nur 14 Ganglinien des 

Typs 1 stammen von schleswig-holsteinischen und je 2 von baden­

württembergischen und bayerischen, grenznahen Zählstellen . 

Den Ganglinientypen 2 und 3 gemeinsam sind Verkehrsrückgänge um 

Weihnachten und den Jahreswechsel sowie um Ostern (15. Woche), 

Pfingsten (22. Woche) und in Wochen mit "langem" Wochenende, 

nämlich in der 17. Woche (1. Mai am Freitag) und in der 21 . Woche 

(Christi Himmelfahrt am Donnerstag, dem 28. Mai). Für den Typ 1 

sind nur relativ geringe Rückgänge um Weihnachten, den Jahres­

wechsel und Ostern sowie ein stärkerer Rückgang um den Maifeier­

tag feststellbar (Ende April und Anfang Mai 1981 war das Wetter 

sehr schlecht) . 

Die Verteilung der Jahresganglinien nach Typ und Straßenklasse 

ergibt sich aus Bild 8. 

JAHR 

Typ 

3 

2 

Straßenklasse 
A B L,S 

178 

146 
8 

183 

68 
6 

49 

16 
0 

G 

0 
0 

Bild 8: Anzahl der Jahresganglinien nach Ganglinientyp 
und Straßenklasse 
(763 Ganglinien in Grundgesamtheit) 

Schließlich sind in Bild 9 die Verteilungen der Typenkombina­

tionen für die beiden Fahrtrichtungen zusammengestellt; es zeigt 

sich, daß gleiche Jahresganglinientypen für beide Fahrtrich­

tungen eines Querschnittes noch häufiger miteinander kombiniert 

sind als dies bei den Wochen- oder Tagesganglinien der Fall war. 
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JAHR 
3 2 Typ 

57,6 8,8 0,0 3 
31 ,0 0,7 2 

2,0 

Bi ld 9: Prozentuale Häufigkeiten von Typenkombinationen 
(Hin- und Gegenrichtung) der Jahresganglinien 

6. Zusammenhänge zwischen Tages-, Wochen- und Jahresganglinien 

Ausgehend von den vorgenommenen Typisierungen stellt sich die 

Frage, inwieweit Zusammenhänge zwischen den Tages-, Wochen- und 

Jahresganglinien bestehen. Vor diesem Hintergrund bietet sich 

die Betrachtung von Kontingenztabellen an, in denen jeweils zwei 

der Ganglinienarten miteinander kreuztabelliert werden. Da alle 

Ganglinienarten ordinalskaliert sind (denn aufsteigende Ziffern 

für die Typenbezeichnungen bedeuten fallende Nacht- bzw. Wochen­

end- bzw. Hauptreisezeitanteile), eignen sich zur Beurteilung 

des Zusammenhanges der in den einzelnen Tabellen kombinierten 

Ganglinienarten die statistischen Maßzahlen Kendall's Tb und 

Tc [6). Tb und Tc werden positiv bzw. negativ , wenn "im Mittel" 

mit zunehnenden Ziffern für die eine der beiden kreuztabellier­

ten Ganglinienarten zunehmende bzw. abnehmende Ziffern für die 

andere Art verbunden sind, und sie werden zu Null, wenn aus der 

Kenntnis des Typs der einen Ganglinienart keine Schlüsse auf den 

Typ der anderen Ganglinienart möglich sind. 

Bild 10 enthält die Werte für rb und ~ für die untersuchten 

Kontingenztabellen; wenn bei zweiseitiger Fragestellung die 

Werte zum Sicherheitsgrad von 95 % von Null verschieden sind, 

wurden sie unterstrichen. 

Es zeigt sich, daß von allen Wochentagen der Freitag am ehesten 

Schlüsse auf den Wochen- und den Jahresganglinientyp des Schwer­

verkehrs zuläßt. 
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1 Ganglinienart 
c 

Gang- Q) Q) Woche Jahr c::l Vl 
(()Vl 

linienart s... <0 
Tb Tb T +J ,..- T 

V1 .::.:. c c 

Mo A 0,13 0,12 0,27 0,25 

B -0,04 -0,03 -0,08 -0,06 

L -0,08 -0,08 -0,22 -0 '18 

Di-Do A 0' 17 0' 16 0,33 0,31 

B 0' 18 0 '15 Q_J_1_ 0,08 

L 0,33 0,30 0 '14 0' 10 

Fr A 0,24 0,24 0,35 0,30 

B 0,34 0,32 0,25 0 '18 
L 0,33 0,40 0,33 0,28 

Sa A -0' 10 -0,08 Q_J_1_ 0,07 

B 

L 

So A -0,03 -0,03 -0,02 -0,01 

B 0,02 0,01 0,00 0,00 

L 

Woche A 0,44 0,41 

B 0,47 0,39 

L 0,34 0,35 

Bild 10: Kendall 1 s Tb und Tc für Kontingenztabellen von Ganglinien-

arten (zum Sicherheitsgrad von 95 % von Null verschiedene 

Werte sind unterstrichen). 

7. Schlußbemerkungen 

In der vorliegenden Arbeit werden normierte Verkehrsstärkegang­

linien des durch automatische Langzeitzählgeräte detektierten 

Schwerverkehrs typisiert. Aufgrund der Normierung werden aus­

schließlich die zeitlichen Verteilungen des Verkehrs betrachtet; 

unterschiedliche absolute Niveaus der Verkehrsstärken haben 

daher keinen unmittelbaren Einfluß auf die Ergebnisse der Unter­

suchungen. Ähnliche Analysen wie in dieser Arbeit für den Schwer-
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verkehr wurden in [1] für den Gesamtverkehr durchgeführt. 

Als Resultat der Typisierungen entstehen die charakteristischen 

Verläufe von Tages-, Wochen- und Jahresganglinien. Individu­

elle Abweichungen einzelner Ganglinien kommen in ihren jeweili­

gen "typischen" Verläufen zwar nicht zum Ausdruck, statt dessen 

wird jedoch die Vergleichbarkeit von (normierten) Ganglinien 

sowohl in der räumlichen Dimension (Vergleich zwischen verschie­

denen Zählstellen) wie auch in der zeitlichen Dimension (z.B. 

Vergleich zwischen verschiedenen Jahren) erleichtert oder sogar 

erst ermöglicht. Darüber hinaus eignen sich Ganglinientypen als 

Parameter zur Beschreibung, Analyse und Beurteilung des Verkehrs­

ablaufes. 

Es ergeben sich somit vielfältige Anwendungsmöglichkeiten der 

Ganglinientypisierungen: 

- es können Vergleiche zwischen Regionen oder Streckenabschnit­

ten durchgeführt werden 

- es können Abhängigkeiten zwischen Raum- oder Siedlungsstruk­

turen und Verkehrsstrukturen systematisch untersucht werden 

verkehrliehe Auswirkungen von Änderungen der Infrastruktur in 

einer Region können beschrieben und analysiert werden 

- Auswirkungen von verkehrsbeeinflussenden oder baulichen Maß­

nahmen auf den Verkehrsablauf können ermittelt werden 

- sie können als Schichtungskriterien für verkehrswissenschaft­

liche, verkehrstechnische und statistische Untersuchungen so­

wie für Untersuchungen zur Verkehrssicherheit dienen 

- sie können als verkehrliehe Parameter in Untersuchungen über 

den Energieverbrauch, über Lärmemissionen und über Schad­

stoffemissionen Verwendung finden 

- es können die Verteilungen der auf die Straßendecke wirkenden 

Kräfte abgeschätzt werden. 
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Die Ermittlung der Ganglinientypen kann mit Hilfe geeigneter 

Straßenverkehrszählungen erfolgen. Man kann einer Zählstelle 

z.B. nach dem Prinzip der kleinsten Quadrate den zu den Zähl­

ergebnissen "nächstliegenden" Typ zuordnen ; das tatsächliche Vor­

gehen sollte aber entsprechend den Gegebenheiten der jeweiligen 

Erhebung festgelegt werden . 

Der Anhang enthält eine Zusammenstellung der Ganglinientypen des 

Schwerverkehrs für die einzelnen der von der Bundesanstalt für 

Str aßenwesen regelmäßig ausgewerteten Zählstellen mit Fahrzeug­

artenunterscheidung (Bezugsjahr : 1981) ; nähere Angaben zu den 

Zähl ste l len finden sich z . B. in [3]. 
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Zusammenstellung der Ganglinientypen des Schwer­

verkehrs für Zählstellen und Fahrtrichtungen. 

Die Bundesländer sind wie folgt codiert: 

Bundesland Code 

Schleswig-Holstein 01 

Harnburg 02 

Niedersachsen 03 

Bremen 04 

Nordrhein-Westfalen 05 

Hessen 06 

Rheinland- Pfalz 07 

Baden-Württemberg 08 

Bayern 09 

Saarland 10 

Berlin 1 1 

29 
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ESCHE9UQG 
ESCHE!cll:'lG 

RAISDORF 
R~ISDOI\F 

1\0E~EL 

ROE!'EL 

cARICHORN 
&.ARKHORN 

öLAUEII LAPPEN 
BLAUEP LAPPEN 

GA~GL!NlcNTYPEN FUeR DEN SCHwERVEPKEH~ 

I RICHTUNG 
I 

OLDENeURG(HCLSTEIN) 
LUESECK 

OLDENBURG(HCLSTEIN) 
HAMBLI<G 

LUESECK 
HAf'\8URG 

OAENEMARK 
FLE,.,$6URG 

FLENSBURG 
HAf'\oURG 

FLENSE<URG 
HAMBURG 

FLENSSURG 
HAI"BURG 

SPRENGE 
KIEL 

KIEL 
HA," BURG 

KIEL 
HAI'IeURG 

DAENEMAi!K 
LAUENBuRG 

DAENEI"Ai!K 
LAUENBURG 

OAENEMARK 
LAUENaURG 

DAENE,..,AR1( 
LAUENEURG 

~Af"9URG 

LAUENBURG 

FLENSBUPG 
LUEE>ECK 

LUESECK 
FLENSBURG 

SCHLESWIG 
ITZEHOE 

SCHLESWIG 
ITZEHCE 
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BU~DESANSTALT FUER STRASSEN~ESE~ 

V1.1-VX'((TSZ) 

ZAEHLSTELLEN- I öUNDES- I STRÄSSE I ZAEHLSTELLEN-NA~E 
NU"' .'If.R I LAND I I 

1222 1150 
1222 1150 

1727 1116 
1727 1n6 

1819 1117 
1819 1117 

1820 1125 
1820 11?.5 

182 0 1126 
1820 1126 

1821 1128 
1821 112d 

202~ 1145 
2023 1145 

1532 1131 
1532 1131 

1631 1124 
1631 1124 

2130 1142 
21 30 11 4 2 

2527 1138 
2527 113o 

1726 1116 
1726 1116 

1726 1 155 
1726 1155 

2227 4701 
2227 4701 

1929 1151 
19291151 

1627 1137 
1627 1137 

16261112 
1626 111Z 

1122 1139 
1122 1139 

2425 2214 
2425 2214 

01 
C1 

01 
01 

C1 
C1 

C1 
C1 

C1 
C1 

01 
C1 

C1 
.) 1 

C1 
G1 

01 
(}1 

01 
01 

01 
01 

01 
01 

C1 
01 

01 
01 

C1 
01 

01 
01 

C1 
0 1 

01 
01 

02 
C2 

0 199 
8 199 

a ~ 02 
a 202 

i:> <.03 
!: 203 

& 203 
B 2 C'3 

!: Z04 
a 204 

6 2 04 
ö 204 

:3 206 
u 2C6 

E 207 
5 207 

B 207 
8 207 

E i.07 
ö 207 

a 2 07 
s 207 

e .. o4 
e 404 

ö 404 
6 404 

8 404 
8 404 

E 432 
a 432 

e 502 
9 502 

9 503 
s 503 

L 17 
L 17 

A 
A 

7 
7 

FLEt-,Sf>URG OST 
FLE~S9L.RG OST 

RAtSDORF 2 
RAtS DORF 2 

FP.tEORICHSGÄoE~OCG 
FPtEDQICHSG A5EK OOG 

:iUEOERHOLf" 
SUEDERHOLI" 

SUEOtRHOLf" 2 
SUECE'~HOU' 2 

ALBoRSDORF 
AltlFRSDORF 

SCMifA;>EK 
SCH"'A9EK 

F~ H"'AqNSvND9RUECKE 

FEHifARNSuNDBRUECKE 

CLgEh9URGCHOLSTEIN) 
vLDEN8L.QG(HCLS TEIN) 

GROSS GRCiEt-.AU 
GROSS GROENAU 

NEU öOERNSEN 
NEU BOERNSE"l 

I'IOORSEE 
MOOilSEE. 

NETTELSEE 
NETTELSEE 

BARGTEHE IOE 
i3ARGTEt1EIDE 

UNTERSTEENRADE 
UNTERSTE ENRt.D E 

l'lOENKEBERG 
MOE~KEBERG 

KIEL-HOLTENAU 2 
KIEL-HOLTENAU 2 

HARRI>LEE 
HARillSLEE 

EU>TU"lt-.EL 
ELBTUNNEL 

GANGLINIE~ TYPE N FUER DeN SCH-ERVERKEHR 

I lllCHTUN(; 
I 

KAPPE;.N 
KLIXEUELL 

ST . PfTER - OilOING 
OLDtN SURG(H) 

RE"lDSSURG 
BUESUM 

KAPPFLN 
8UESUM 

ITZ EHOE 
HEIDE 

IT ZEHOE 
'lEIDE 

Lt.:E BECK 
ITZEHOE 

DUTTGARDE I'< 
'iA/o'öURG 

PUTTGA'lD EI'< 
HA..,9URG 

PUTTGAPDEN 
HAlo' BURG 

PUTTGARDEN 
HA"'BIJRG 

KIEL 
BAI> SEGEBERG 

KIEL 
HANDORF/EINMUENDU~G 84 

BAD SEGEBERG 
SCIHIARIENI!EK 

HAMBURG 
SCHAR&EUTZ 

SCHOEN9ERG 
KIEL 

SPRENGE 
KIEL 

DAENEMARK 
FLENSBURG 

NEUMUENSTER 
KIEL 

2ERGISCh GLAD&ACrl 
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V1 .1-VXY< TSZ> 

ZAEHLSTELLEN- I BUNDES- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN-NAME 
NU~~FR I LANO I I 

I RICHTUNG 
I 

1 JAHP 1 wocHE 1 ~o 1 or-oo 
I I I I ------------------------------------------------------------------------------------------------------------ -------

24<'5 4251 
2425 4251 

2426 2206 
2426 2206 

2425 2215 
2425 2215 

2526 3351 
2526 'D51 

2720 33C2 
27.10 3302 

3414 33('9 
5414 3309 

3627 3306 
3627 33('6 

3722 3305 
37l.2 3305 

2024 331)1 
.?924 3301 

3324 3304 
3~24 33C4 

3825 3308 
3825 >308 

2517 3343 
2517 3343 

3120 3303 
3120 3303 

2916 3315 
2016 3315 

2714 3349 
2714 3349 

2815 3352 
2!115 3352 

2610 3350 
2610 3350 

3426 3324 
3426 3324 

3924 '333 
3924 3333 

C2 
C2 

02 
02 

02 
02 

03 
03 

G3 
03 

03 
C3 

03 
03 

G3 
03 

C:'-
0 3 

C3 
C3 

03 
G3 

ü3 
C3 

03 
03 

03 
03 

03 
0 3 

C3 
03 

03 
C3 

CJ 
03 

03 
03 

II. 

A 
7 
7 

A 255 
A 255 

G 
G 

A 
A 

A 
A 

A 
A 

A 

A 
A 

A 
A 

A 
A 

2 
2 
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2 

7 
7 

7 
7 

A 7 
A 7 

A 27 
A 27 

A 27 
A 27 

A 28 
I A 23 
I 
I A 29 
I A 29 
I 
I A 29 
I A 29 
I 
I A 31 
I A 31 
I 
I e 3 
I s 3 
I 
I 3 3 
I B 3 

BAHf:ENFELO 
BAiP!E"'FELD 

HA .''IBURü-VEODEL 
H4M!?URG-VEDDEL 

KOEHL~RA~DHOCHBRUECKE 
KOEHLBRANDHOCHBRUECKE 

GLUESII\GEN 
GLUESINGEN 

SOCKEL 
SOCKEL 

HOLDORF 
HOL DORF 

PEI NE 
PE INE 

UIU ENAU 
LAUEN AU 

8ISPINGF.I\ 
BI SPINGEN 

BERKHOF 
6Ei!KHOF 

HILDEShEIM 
HILDESHEIM 

STOHL 
STOTEL 

VERDEN 
VERDEN 

HA SPRUCH 
HASSRUCH 

I;EMICENDORF 
wEMKENDORF 

OLDENSURG-HAFEN 
OLDENBURG-HAFEN 

RIEPE 
RIEPE 

lotE S TE RC ELLE 
WESTE.RCELLE 

&ANTELN 
ilANTELN 

GANGLII\IENTYPEN FUER DE"' SCH~ERVEPKEH~ 

NEUMUENSHR 
HA~mCVER 

HAMBURG ZENTRUM 
B RE:-!Et. 

'.IAL TERSHOF 
VEDDEL 

HAr''BURG 
BREMEN 

HAI"BURG 
BRE...,EN 

B~EMEN 
DORTMUND 

HELMSTEDT 
HANNOVER 

HANNOVER 
DORTMUND 

HAMBURG 
HANNOVER 

HAMBURG 
HANNCVER 

HAM3URG 
KASSEL 

CUXHAVEN 
WALSRODE 

BREMERHAIJEN 
WALSRODE 

DELI'IENHORST 
IIESTERSTEDE 

WlLHELMSHAVEN 
OLDENBURG 

WILHELMSHAFEN 
OLDENBURG 

EMDEN 
BOTTROP 

CELLE 
HANNOVER 

HANNOVER 
GOETT IN GEN 

3 
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3 . 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

2 
2 

2 
3 

2 
2 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

2 
2 

2 
2 

3 

3 
3 

2 
3 

5 
2 

5 
2 

3 
3 

5 
3 

3 
3 

3 
4 

2 
2 

2 
3 

3 
3 

4 
2 

5 
3 

3 
4 

2 
2 

4 
3 

2 
4 

5 
5 

5 
5 

I 

3 
3 

2 
3 

2 
3 

2 
1 

2 
1 

2 
1 

2 , 
2 
1 

2 
1 

2 
3 

3 
5 

2 
3 

3 
3 

3 
I. 

I 3 
I 4 
I 
I 
I 
I 
I 4 
I 4 
I 
I 4 
I 4 

3 
3 

5 
5 

4 

1 
2 

1 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 
4 

3 
4 

2 
3 

4 

3 
5 

5 
5 

5 
5 

FR 1 s~ 1 so 

1 
3 

2 

3 
3 

2 

3 
2 

1 
2 

3 
2 

2 
2 

2 
2 

3 
3 

I I 

2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

1 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 
2 

2 

z 
2 

2 

2 

2 
2 

2 
1 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

' 2 

2 

1 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 
1 

)> 
(..) 

I 



&UNDESA~STALT fUER STRASSEN~ESöN 

V1. 1-VXY<TSZl 

ZAEHLSTFLLEN- I BUNDES- I STR~SSE I ZAE~LSTELLEN-NA~e 

"'UMY.ER I LAND I I 

2828 )522 
2 !\28 33?2 

3228 47 02 
3228 4702 

2618 3317 
2b18 3317 

3321 3325 
3~21 'i325 

3028 3340 
3928 334J 

4023 33~9 
'+023 33?9 

2910 3326 
2910 '1326 

2510 3319 
2510 3319 

3720 3331 
3720 3331 

2413 331.!. 
2413 3314 

3400 3327 
34J9 3327 

4~26 3344 
4326 3344 

2013 3316 
2913 3316 

3728 3335 
:>729 3335 

2019 2401 
2919 2401 

2!'18 24C3 
2818 2403 

2919 2402 
2019 2402 

2918 2406 
2018 240o 

291 3 2405 
2918 2405 

C3 
(;3 

C3 
C3 

J3 
03 

C3 
03 

03 
03 

J3 
C:'i 

03 
C3 

03 
C3 

03 
03 

03 
03 

C3 
G3 

03 
03 

0 3 
C3 

03 
03 

04 
04 

04 
04 

0 4 
C4 

C4 
04 

04 
0 4 

I 
I ö 4 
1 a 4 

ö 4 
ö 4 

3 6 
e 6 

8 6 
13 6 

e o 
s 6 

6 64 
6 64 

e 70 
t: 70 

a 71 
e 71 

3 83 
6 83 

a 210 
ll 210 

9 213 
tl 213 

9 2 41 
8 241 

8 401 
a 401 

a 490 
e 490 

A 
A 

I A 27 
I A 27 
I 
I A 27 
I A 27 
I 
I a 6 
I ;: 6 
I 
1 & 75 
1 ö 75 

GRUENHAGEN 
GPUEN~AGE N 

SPRAKE:'iSEHL 
SPRAKENSEHL 

HAGEN 
HAGEN 

LANGc~;D~M.-. 

LANGENDAMM 

POSTHOf 
POSTHOF 

ALL ERSME IM 
ALLERSHEIM 

PAPENeURG 
PAPfNSURG 

GLI~DE 
GLINDE 

HESS.OLDENDORF<RINTELN> 
kESS.OLDE~DORF<RI~TELN> 

HEIDMUE HLE 
HEIDMUEHLE 

LINGEN 1 
LING!:N 1 

NORTHEIM 
NORTHEII'' 

EDEWECHTE11DAMM 
EDEWECHTERDAMM 

BRAUNSCHWEIG 
6RAl!NSCHt.EIG 

6RE~EN-WESERSPUECKE 

BREMEN-WESE~&RUECKE 

SCHWARZER WEG 
SCHWARZER wEG 

PANI!EPEL 
PANREPEL 

NEUENLANDER STRASSE 
~EUE~LANDE~ STRASSe 

LANDESGRE~Zf HUCHTING 
LA~DESGRENZE ~UCHTING 

GANGLINIE~TYPEN FUER OE~ SCH~ERVEPKEHP 

I ~ICHTUNG 
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SRAUNSCHWEIG 
LUENE:'URG 

LUENEBURG 
BRAUI\SCHWEIG 

CUXHAVEN 
9AD I'ARZBLRG 

CUXH.AVEN 
BAD HAqZBL'RG 

"'ANNOVER 
BAD I'A11ZRIJRG 

9AO GANOERSHEI"' 
HOLZI'IINDEt. 

WESEL 
NORDDEICH 

BERGEN 
BREMERHAVEN 

BEBRA 
BUECKEBURG 

WILHELMSHAVEN 
AuqrcH 

DELMENHORST 
NORDHORN 

OSTE ROD~ 
9EVEPUNGEI\ 

OLOENBURG 
DOERPEN 

BRAUNSCHWEIG 
SALZGITTER 

HAMBURG 
OSNABRUHK 

HA'INCVER 
3REMERHAVEN 

HANNOVER 
BREME~HAVEN 

STADTAUSWAERTS 
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CL DENBURG 
BREi'IEN 
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4511 5101 
4511 5101 

480Q S011 
4809 5011 

5007 5032 
5007 S032 

5106 5010 
5106 S010 

4114 S102 
4114 S1C2 

4407 5026 
44 07 5026 

4408 5114 
4408 5114 

450S S022 
.. sos S022 

4603 ~01(1 
46J3 5018 

4306 S001 
4306 S001 

4607 S002 
4607 sooc: 

500!! 5015 
50J8 5015 

5012 50"'4 
5012 S0'4 

51 0? 5005 
5102 SOC8 

S106 SOC9 
5106 S009 

H1? 5112 
H12 S112 

3817 51C3 
3817 5103 

4408 5115 
4408 5115 

4408 5116 
4408 5116 
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3 
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4 
4 

4 
4 

A 30 
.< 3C 

A 30 
A 30 

A 42 

" 42 

A 42 
P. 4Z 

HENGSEN 
HENGSEN 

SCHLOSS BURG 
SCHLOSS BURG 

LOEVENICH 
LOEVENICH 

HUERTH 
HUERTH 

OELDE 
OELDE 

STEI! KRADE 
STERKRAOt. 

GELSENK!RCHEN - BUER 
GELSt.NKIRCHEN-BUER 

AK I'OERS OST 
AK 1'\0ERS OST 

loANKU"' 
wANK UM 

HUENXE 
HUE~XE 

eRE ITSCHEID 
BRE ITSCHEJD 

EE I'.S€ERG-FRANKENFORST 
aENSSERG - FRANKE~fORST 

cCKENI!AGEN 
ECK~t-;HAGEN 

·~uERSELEt. 

wUERSELEt. 

KERPt. N 
KERr> EN 

l9a:NeUEREN 
l9i;cN!:'UEREI'. 

Klf<CHLENGER"4 
,C:JRCHLENGER~ 

G:LSENKIRCH:N-HESSLER 
GELScNK IRCHEN-HES SLE" 

·~~NI. E- EI C K E L 
WAr.~E-E.ICKEL 

G~NGLINJENTYPEN FUEQ DEN SCH~ERV~PK:Hq 

MUENSTER 
KOELN 

MUENSTER 
KOEL~ 

OLOENBURG/H 
SAARBRUECKEN 

KOSLENZ 
KOELN 

DORTI"UND 
HANNOVER 

NIEDER LANDE 
HELMSTEDT 

HELI':STEDT 
CBERHAUSEt. 

AS f",QERS-I.EST 
AK MOERS 

DUISPURG 
NIEDERLANDE 

NIEDERLANDE 
OBERHAUSEN 

KOfLN 
09ERt'AUSEN 

KOELN 
OLPE 

I(QELN 
CLPE 

KOEL~: 

NIEDHLANCE 

AACHEN 
KOE LN 

OSNAE' RUEO: 
RH EINE 

OS"iAE'RUECK 
9AD CE'f~HAUSEN 

DO~H'UNC. 

DUISPt:ll.ö 

DORTf"U"D 
DuiSf'URG 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

2 
2 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

2 
2 

3 
3 
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3 
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3 
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2 

2 
3 
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3 
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3 
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5 
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5 
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3 

5 
5 

s 
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5 
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4 
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s 
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5 

2 
1 

2 
2 

3 
3 

1 
2 

2 
2 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

2 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
5 

3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

3 
3 

3 
3 

3 
5 

2 
2 

5 
5 

5 .. 

4 

s 
3 

5 
5 

2 
2 

2 
3 

3 
2 

3 
3 

1 
3 

3 
2 

3 
3 

3 

1 
2 

2 
3 

2 
1 

3 

3 

2 
2 

2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
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2 
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2 

2 
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2 
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2 

2 
2 

1 
2 

2 
2 

1 
2 

2 
2 

1 
2 

1 
2 

I 
~ 
01 

I 



BUNDESANSTALT fUER STRASSE~~ESE~ 
V1.1 - VXY<TSZ) 

Z~E~LSTELLEN - I BUNDtS- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN-NA~E 
NJM;.Il;R I LAND I I 

4 011 511)9 
4011 51C9 

4409 5107 
4409 5107 

4609 5108 
4609 5108 

4414 5110 
4414 511 0 

5004 5017 
5004 5017 

4511 5104 
4511 5104 

4711 5105 
4711 5105 

5113 5106 
5113 5106 

4805 5016 
.. sos 5016 

4507 5028 
4507 5028 

4607 5027 
4607 5027 

4706 5031 
4 706 5031 

4907 5007 
4907 5007 

5106 5012 
5106 5012 

4508 5037 
4508 5037 

4509 S113 
4 509 5113 

5207 S029 
5 207 S029 

530S 5013 
5308 5013 

4119 5307 
4119 5307 

OS 
es 

OS 
05 

es 
05 

es 
es 

OS 
es 

.:;s 
es 

OS 
05 

es 
es 

GS 
es 
GS 
es 

OS 
es 

es 
OS 

OS 
es 

OS 
es 

OS 
es 

OS 
OS 

05 
OS 

OS 
OS 

OS 
OS 

I 
I A 43 
I A 43 
I 
I A 43 
I A 43 
I 
I A 43 
I A 43 
I 
I A 44 
I A 44 
I 
I A 44 
I A 44 
I 
I A 45 
I A t.s 
I 
I A 45 
I A 45 
I 
I A l.S 
I A 45 
I 
I A 46 
I A 46 
I 
I A 52 
I A 52 
I 
I A 52 
I A 52 

A 52 
A 52 

A 59 
A 59 

A 61 
A 61 

A 4 30 
A 4 30 

A 430 
A 430 

A 553 
A 553 

A S65 
A S 65 

8 
Ii 

ALBACHTEN 
ALB.AC~TE~ 

HEkNE 
HER 1\E 

SPROCICHOEVEL 
SPRQCI(HOEVC:L 

SOEST 
SOEST 

JUELI CH- :'IERSC H 
JUEL!CH-I"ERSCH 

i>ORTMUND SUED 
i>ORTMUND SUED 

LUEDENSCHEID NORD 
LUEDENSCHEID NORD 

fREUDEI'.BERG 
fREUOEN9ERG 

IJEU S S- HOLZ HEIM 
;~ EUSS - 1-iOLZHE 11-1 

E-BI!EDENEY 
E-S?EDE:NEY 

LINTORF 1 
LINTCRF 1 

DUESSELDORF - HEERDT 
DUESSELDORF-HEERDT 

LANGEl-IFELD 
LANGENFELD 

KERPEN-TUERNICH 
I<ERPEN-TUERNICH 

ESSEN - KRAY 
ESSEN- KRAY 

BOCHUM 2 
BOCHUM 2 

BLIESHEIM 
BLIESHEIM 

MECKENHEIM- MERL 
I'IECICENHEIM- MERL 

HOkN 
HORN 

GANGLINIENTYPEN FUER DEN SCHWERVERKEHR 

I ~ICHTUNG 

I 

RECKLINGH~USEN 
f'WENSTER 

C<ECKLINGH.A USEN 
WUPPERTAL 

RECKLINGHAUSEN 
WUPPERHL 

DCRTJ<:UND 
KASSEL 

AAChEI\ 
DlJESSELl>ORF 

DORTMU"'D 
ASCHAFF ENEURG 

ASCH.AFFENEUFIG 
DORTf"UND 

ASCHAFFEN6URG 
DCRH"UND 

DUESSELDOP.F 
HUECICELHOVE~ 

ESSEN 
MOENCHENGLADeACH 

MOENCHENGLADBACH 
ESSEN 

DUESSELDOR~ 

MOENCHENGLADeACH 

DUESSELDORF 
KOELN 

KOBLENZ 
MOENCHENGLADBACH 

BOCHUM 
DUISBURG 

BOCHU M 
DUISBU!lG 

KOELN 
ERFTSTADT 

MECKENHEIM 
SONN 

HAMELN 
PAPERBORN 

8ERGISCH GLA~3~CY 

I JAHR I WOC~E I ~0 I CI-DO I F~ I SA I so 
I I I I I I I 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 
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4 
4 

3 
4 

3 
4 

4 
4 

3 
3 

4 
s 

3 
3 

5 
3 

' 2 

5 
) 

5 

2 
3 

3 
.:. 

5 

2 
2 

3 
4 

4 

3 

s 
5 

s 
5 

5 
5 

2 
2 

5 

3 
5 

5 
4 

4 
3 

4 
5 

3 
3 

3 
3 

3 
2 

2 
3 

3 
2 

2 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
2 

2 
3 

2 
2 

2 
2 

2 
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1 
2 

2 
2 

' 2 

2 
2 

2 
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2 
2 

2 
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2 
2 

2 
2 

)> 

0> 

I 



V1.1-VXY(TSZ) 

ZAEHLSTELLEN- I BUNDES- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN-NA~E 
NUMMER I LAND I I 

4413 5324 
4413 5324 

4520 ~B1 
4520 5331 

4403 521o 
4403 5216 

5309 5221 
530Q 5221 

3913 5329 
3Q13 5329 

:0012 5330 
4012 5330 

420Q 5312 
42JQ 5312 

5107 5205 
5107 5.!05 

5207 52Co 
5207 5206 

5506 52C7 
5506 Sl07 

3910 5328 
3910 5328 

4811 5304 
4811 5304 

5005 5215 
5005 5215 

5010 5204 
5010 5204 

5102 5213 
51J2 5213 

4207 5316 
4207 5316 

4906 5214 
4906 5214 

361Q 5305 
3619 5305 

5114 5332 
5114 5:S:S2 

es 
es 

OS 
es 

05 
05 

05 
es 

es 
es 

05 
05 

OS 
05 

OS 
l OS 

05 
es 

05 
05 

es 
vs 

05 
05 

05 
05 

OS 
05 

es 
05 

05 
05 

OS 
es 

05 
05 

05 
OS 

I 
I 2 

ö 

:, 7 
c3 7 

6 9 
a 9 

8 9 
6 9 

6 51 
& s 1 

8 51 
6 51 

8 51 
B 51 

a 51 
e s1 

a 51 
6 51 

ö 51 
6 51 

s 54 
e 54 

8 54 
e 54 

a 55 
8 55 

8 55 
6 55 

I 

8 57 
8 57 

8 58 
e 58 

8 59 
B 59 

a 61 
6 61 

8 62 
6 62 

wESTOENJ<;EN 
wES TOEN"'cN 

\tAR!.'URG lo:EST 
liA RE URG liEST 

GELDERN 
GELDf.RN 

MEHLEM 
:-!EH LEt'. 

OSTeEVER"' 
OST?EVEI?N 

TELGH 
TELGT E 

HAL TERt. 
HALTER"' 

6RUEHL 
9RUEHL 

WEILE~SWIST 

WEILERSWIST 

TONDORF 
TONDORF 

AL TENBcRGE 
ALTENBERGE 

:-lEINERZHAGEN 
MEaERZ HAGEN 

STEINSTRASS 
STEINSTRASS 

LOOPE 
LOOPE 

ALSOOI1f/OF DE N 
ALSDORF/OFDEN 

DORSTEN 
DORSTEN 

PULHEIM 
PULHEIM 

PETERSHAGEN 
PETERSH AGEN 

SIEGEN 
SIEGEN 

GANGLINIENTYPFN FUcR DEN SCHwERVEP.KE HR 

I ~IC11TU~G 

I 

UI•NA 
PADEI\601\N 

PA!>ER60RN 
KASSEL 

KLEVE 
KREFELD 

90NN 
KOBLENZ 

OSNABRUECK 
MUENSTER 

OSNABRUECK 
MUENSTER 

MUEIIISTER 
BOCHUM 

KOELN 
EUSKIRCHEN 

EUSKIRCHEN 
KOEl"' 

KOELN 
BITTBURG 

MUENSTER 
GRCNAU 

HAGEN 
OLPE 

JUELICH 
KOELN 

KOELN 
OLPE 

MOENCHENGLAD8ACH 
AACHEN 

HALTERN 
WESEL 

KOELN 
VIERSEN 

MINDEN 
BASSUM 

SIEGEN 
BE TZ DORF 

I JAHR I WCCHE I MO I DI-DO I FR I SA I so 
I I I I I I I 

I 
I 3 
I 3 
I 

.I 3 
I 3 
I 
I 3 
I 3 
I 
I 2 
I 2 
I 
I 3 
I 3 
I 
I 3 
I 3 
I 

3 
3 

2 
2 

2 
2 

3 
3 

3 
3 

3 

3 
3 

3 

3 
3 

3 
3 

3 

4 
3 

5 
4 

5 
5 

2 
2 

4 
5 

4 
s 

4 
4 

5 
5 

2 

2 
4 

2 
5 

5 
4 

4 
4 

2 
4 

4 
4 

4 
5 

5 
4 

5 
3 

4 
4 

I 
I 5 
I 5 
I 
I 4 
I 4 

I 
I 4 
I 4 
I 
I 4 
I 5 
1 

5 
3 

5 
3 

5 
4 

4 
4 

5 
4 

2 
3 

4 
5 

4 

4 

5 
4 

5 
3 

4 
4 

3 
3 

3 
5 

4 
3 

4 
4 

4 .. 
5 
5 

5 
:i 

5 
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4 
5 

5 
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5 
5 

5 
5 

4 
5 
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5 
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5 
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4 
5 

5 
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5 
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3 
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5 

5 
5 

3 
2 

2 
3 

2 

3 
3 

2 
3 

3 
3 

2 
3 

3 
2 

2 
3 

2 
3 

2 
2 

3 
3 

2 
3 

3 
2 

2 
3 

3 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 

2 
2 

2 

2 
2 
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BUNDESANSTALT FUER STRASSEN~ESEN 

V1.1-VXYCTSZ) 

ZAEHLSTELLEN- I BUNDES- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN-NA~E 

NUMMER I LAND I I 

3916 5303 
3916 5303 

4117 5314 
4117 S314 

4207 5317 
4207 S317 

4711 S3?.1 
4711 S321 

4808 S20.3 
4808 S203 

4712 S309 
4712 5.309 

3918 S31S 
3918 531S 

4806 470.3 
.. 806 4703 

S111 S222 
5111 5222 

4717 S32S 
4717 S.325 

5102 5411 
5102 S411 

5012 5431 
5012 S431 

4707 5416 
47C7 5416 

5COI\ S428 
5008 S428 

.. 306 5424 
4 306 S424 

:.~os S434 
460S S434 

4309 S526 
4309 SS26 

4408 5523 
44(;~ S525 

41.'13 S)31 
.;a13 5531 

05 
OS 

05 
05 

05 
es 

OS 
OS 

OS 
05 

OS 
OS 

OS 
GS 

OS 
es 

OS 
es 

OS 
OS 

es 
es 
es 
es 

05 
OS 

G5 
OS 

OS 
OS 

es 
05 

GS 
OS 

es 
es 

J5 
es 

e 68 
8 68 

B 63 
B 68 

B 224 
a 224 

8 229 
ö 229 

B 229 
8 229 

a 236 
a 236 

9 239 
s 239 

& 4 77 
a 477 

6 4 78 
a 4 78 

B 480 
B 480 

L 232 
L 232 

L .324 
L .324 

L .357 
L 3S7 

L 3 58 
L 358 

L 4!>3 
L 463 

L 475 
L 475 

L 511 
L 511 

L 008 
L 608 

L 607 
L o97 

HALLE-GARTNISCH 
HALLE-GARTNISCH 

HOEVELHOF 
HOEVELHOF 

DORSTEN 2 
PORSTEN 2 

LUEDENSCHEID - BRUEGGE 
LUcDENSCHEID - BRUEGGE 

SOLINGEN 
SOLINGEN 

PLETTENBERG - OHLE 
PLETTENBERG-OHLE 

BAD SALZUFLEN 
öAD SA.LZUFLEN 

GOH R 
GOHR 

WALDBROEL 
WALDBRCEL 

WINTHöERG 
'wiNTER&ERG 

RICHTERICH 
RICHTERICH 

ERD INGEN 
ERDINGEN 

D- GERqESHEI" 
D-GERI<ESME1'1 

aENSBERG-REFRATH 
3E~S8E~G-PEFRATH 

VOERDE 
VOERD~ 

KREFELC 
KI<E FELC 

RECKLINGHAi.JSEN 
REClCL!NGHAUSEN 

GELS!:NKIRCHEN 
G~LSeiiiKIRCHEN 

ATTENDO!lt. 
ATTENDCP.N 

GANGLINIENTYPEN FUER DEU SCHWERVEPKEHR 

I RICHTUNG 
I 

OSNABRUECK 
PADE!l80RN 

PADERBORN 
SIELEFELD 

BORKEN 
DORSTEN 

ARNS8ERG 
REMSCHEID 

LANGENFELD 
SOLINGEN 

PLETTEN6ERG 
SCHWERTE 

HERFORD 
DETMCLD 

~EUSS 
BERGHEIM/ERFT 

WALDSROEL 
HENNEF 

9AD BERLEcURG 
PADERBORN 

HERZOGENRAH 
AACHEN 

WISSEN 
SIEGEN 

DUESSELDOIH 
D-ERKRATH 

KOELN 
OVERATH 

DlNSLAKEN 
GELDERN 

MOERS 
KREFELD 

H Al" I"• 
R~CKLINGHAUSEN 

1\ECKLII\G~Al..SE~ 
90CrWI': 

SIEGEN 
ARNSBERG 

I JAHR I WOCHE I MO 
I I I 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
.3 

3 
3 

3 

2 
2 

3 
3 

3 
3 

.3 

.3 

3 

3 
3 

3 

3 
3 

3 
3 

s 
4 

3 
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4 
4 

4 
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5 
5 

5 
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4 
4 

4 
4 

4 
4 

5 
2 
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5 

3 
5 

5 
5 

3 
5 

2 
4 

4 
4 

5 
2 

4 
3 

3 
3 

4 
4 

4 
4 

4 
4 

4 

4 
4 

4 
4 

4 
4 

4 

5 

4 
4 

4 

4 
4 

4 
4 

4 
4 

4 
4 

4 
4 

4 
4 

9ERGISCH GLA03~CH 

OI-DO I FR 
I 

5 
5 

3 
3 

5 
5 

5 
5 

5 
s 

5 

5 

s 
5 

s 

5 
5 

5 
5 

5 

5 

5 
5 

5 
5 

5 
5 

3 
.3 

2 
2 

2 
3 

3 
3 

3 
3 

3 

3 
3 

2 
2 

2 
3 

2 
2 

2 
3 

2 
3 

3 
3 

3 

3 
2 

3 

5 
3 

2 

SA I so 
I 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
2 

1 
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2 
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2 
2 

2 

2 
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2 
2 

2 

' 2 

2 
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2 
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J> 
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I 



V1.1-VXY<TSZ) 

ZAEHLSTELLEN- I SU~DES- I ST~~SSE I lAEHLSTELLE~-~AY~ 
NUMMER I LAND I I 

4317 553v 
4317 5530 

.:.316 5528 
4316 5525 

5514 6846 
5514 6340 

591Q 6859 
5919 6859 

551~ 6o17 
5511!. 6817 

5P17 6821 
se11 6821 

6417 6830 
e417 6830 

4623 6&CO 
4623 6800 

5123 6809 
5123 6809 

5524 6878 
5524 6878 

4521 6866 
4521 6866 

5518 6843 
5518 6843 

5123 6810 
5123 6810 

5123 6874 
5123 6874 

4722 6645 
4722 6645 

5915 6902 
5915 6902 

6016 6933 
6016 6933 

521a 6604 
5218 6604 

5818 6310 
5818 6310 

es 
es 

es 
05 

06 
C6 

c~ 
C6 

06 
C6 

06 
06 

v6 
06 

06 
06 

06 
C6 

06 
G6 

06 
06 

C6 
G6 

C6 
06 

06 
G6 

06 
C6 

06 
06 

C6 
06 

06 
06 

06 
06 

I 
I L 776 
I L 7 76 
I 
I L 822 
I L ö22 
I 
I A 3 
I A 3 
I 
I A 3 
I A 3 
I 
I A 5 
I A 5 
I 
I A 5 

A 5 

A 

/1. 

A 
A 

A 
A 

A 
A 

6 
6 

7 
7 

7 
7 

7 
7 

A 44 
A 44 

A 45 
A 45 

I A 48 
A 48 

A 48 
A 48 

A 49 
A 49 

A 66 
A 66 

A 67 
I A 67 
I 
I B 3 
I B 3 
I 
I B 3 
I e 3 

SALZI<OTTE~ 

SALZKOTTE~ 

CA?PcL 
CAPPEL 

ELlER !:ERG 
ELlER &ERG 

BU TZ&ACH 
BUT Z3ACH 

FRANKFURT NORD-EST 
FPANKFURT ~ORDwEST 

VIEDt;HEIY, SUED 
VIEP.NHEII'\ SUED 

KASSEL OST 
~<ASSEL OST 

AO HATTE~SACH 

AD HATTENBACH 

WELKER$ 
IIELKEPS 

NIEOEOELSUNGEN 
t.HDE'HLSUNGEN 

GAo~. E'ACH WEST 
C.AM!?ACH wEST 

AO HATTENBACH 2 
AD HATTENBACH 2 

AD HATTENBACH 3 
AD HATTENBACH 3 

BAUIIATAL 
BAUNATAL 

WIESB. - ERBENHEIM 
WicSB.-ERBENHEIM 

AD RUESSELSHEIM 
AD RUESSELSHEIM 

GISSELBERG 
GISSELBERG 

BAD VILBEL 
9AD VILBEL 

C.ANGLINIENTYPEN FUER DEN SCHWERVERKEHR 

I '!ICHTUNG 
I 

ARNSB~RG 
SI ELEFELD 

PADERcORN 
HAMM 

KOELN 
FPAI'<KFURT 

FRANKFURT 
WUERZBURG 

A 48 
FRANKFURT 

A 48 
FRAI'<I(fURT 

HEILE'RONN 
SAARBRUECKEt; 

HANNOVER 
KASSEL 

KASSEL 
WUERZBURG 

KASSEL 
WUERZBURG 

KASSEL 
OCRHUND 

SIEGEN 
ASCHAFFENBURG 

A 7 
FRANKFURT 

A 7 
GI ESSEN 

KASSEL 
MARBURG 

FRANKFURT 
WIESBADEN 

AD MOENCHHOF 
MANNHEIM 

MARBURG 
GI ESSEN 

FRANKFURT 
GI ESSEN 

1 JAHR 1 wocHE 1 MO 1 or - oo 1 F~ 1 s~ 1 so 
I I I I I I I 

3 
3 

3 
3 

2 
2 

2 
3 

3 
2 

3 
3 

3 
3 

2 
2 

2 
2 

2 

3 
3 

3 
3 

3 

3 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
2 
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BUNDESANSTALT FUE~ STRASSEN~ESEN 

\11.1-VXY<TSZ) 

ZAEHLSTELLEN- I BUNDES-
NUMMER I LAND 

STRASSE I ZAEHLSTELLEN-NA~E 

I 

4622 6549 
4622 6549 

4723 6651 
4723 6651 

4825 6105 
4825 6105 

6013 6103 
6013 6103 

5918 6212 
5918 6212 

5~22 6507 
5322 6507 

5410 7121 
5410 7121 

6415 7155 
o415 7155 

6512 7124 
6512 7124 

6512 7125 
:>512 7125 

6710 7101 
6710 7101 

5511 7130 
5511 7130 

5~11 7131 
55117131 

5907 7160 
5007 7160 

5015 71C9 
5015 71C9 

6015 7013 
6015 7G13 

540!! 714o 
5408 714o 

5408 7149 
5408 7149 

5610 7140 
5610 7140 

06 
G6 

06 
06 

06 
06 

06 
06 

06 
06 

06 
06 

07 
C7 

07 
07 

C7 
07 

07 
C7 

07 
G7 

G7 
07 

07 
07 

C7 
07 

07 
G7 

C7 
C7 

C7 
07 

07 
C7 

C7 
C7 

I 

8 
B 

B 
B 

7 
7 

7 
7 

E 27 
i3 27 

s 42 
B 42 

6 46 
6 46 

I e 254 
I 9 254 
I 
I A 3 
I A 3 
I 
I A 6 
I A 6 
I 
I A 6 
I A 6 
I 
I A 6 
I A 6 
I 
I A S 
I A 8 
I 
I A 48 
I A 48 
I 
I A 46 
I A L.a 
I 
I A 48 
I A 48 
I 
I A 6C 
I A 60 
I 
I A 60 
I A 60 
I 
I A 61 
I A 61 
I 
I A 61 
I A 61 
I 
I A 61 
I A 61 

OBE RVELLMAR 
OBERVELU1AR 

HELSA 
HELSA 

HOHENEICHE 
HOHENEICHE 

RUEOESHEIMCRHEIN) 
RUEDESHEIM(RHEIN> 

OFHN9ACH 
OFFENBACH 

LAUTERBACH 
LA UTERBACH 

AMMERICH 
AMMERICH 

RHEINPRUECKE FRANKENTHAL 
RHEINBRUECKE FRANKENTHAL 

KAISEP.SLAUTERN WEST 
KAISERSLAUTERN WEST 

KAISERSLAUTERN OST 
KAISERSLAUTERN OST 

Z'.IEI3RUECI<EN 
ZWEIBFIUECKEN 

HOE~R-GRENZHAUSEN 

HOE~R-GPENZHAUSEN 

R~EINeR . E'ENOORF 
RHEI~9R . 9ENDORF 

H.ASE'ORN 
HASE'ORI-. 

HElDEShEIM 
HEl DeSHEir' 

HECHTSnEH' 
HIOCHTS HE IM 

AHRTALERUECKE 
AHRTALC:RUECKE 

RINGEN-VöTTELHOFEN 
'INGEN-VöTTELHOföN 

r-OSELTALöRUEC"E 
MO SEL TALBRUECI<E 

GANGLINIENTYPEN FUEQ DEN SCHWERV~PKEnR 

I RICHTUNG 
I 

WARBURG 
KASSEL 

EISENACH 
KASSEL 

GOETTINGEN 
BAD HERSFELD 

RUEDESHEII'' 
WIESBADEN 

OfFENBACH 
SPRENDLINGEN 

KASSEL 
FULDA 

KOELN 
FRANKfURT 

OC:AIS ERSLAUTERN 
MANNHEI M 

MANNI'EIM 
SAARBRUECKEN 

SAARBRUECKEN 
MANNHEIM 

PIRI'd•SENS 
NEUNKIRCHEN 

r'CI'IT.A6AUR 
KOBLENZ 

MONTABAUR 
KOE!LENZ 

KOBLEI\Z 
TRHP 

'1AIIvZ 
9INGE1'. 

BINGEN 
RUE:>SELSHE I I' 

KOELN 
K08LE NZ 

KOELN 
KOBLENZ 

K09LEt.Z 
Bl~GEN 

ßERGISCH GLAD5ACH 

I JAHR I WOCHE I MO I DI-DO I FR I SA I so 
I I I I I I I 
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V1.1-VXY<TSZ l 

ZAEHLSTELLEN- I BUNDES- I STRASSe I Z~EHLSTELLEN - ~A~E 
NUMMER I LA>ID I I 

6012 72'33 
6012 7233 

6113 7129 
6113 7129 

6315 7224 
631'5 7224 

6515 7123 
6515 7123 

6616 7119 
61S16 7119 

~214 711)0 
6214 7100 

6015 7748 
6915 7748 

0206 7323 
6?06 7323 

5015 7112 
5915 7112 

6516 7104 
6516 7104 

5309 7011 
5309 7011 

5409 7007 
5409 7007 

5611 7014 
5611 7014 

5812 7001 
5812 7001 

6416 7202 
0416 7202 

6716 7025 
6716 7025 

6815 7601 
6815 7801 

6711 7J05 
671 1 7005 

6713 7030 
6713 7030 

C7 
C7 

07 
07 

07 
07 

G7 
07 

07 
G7 

C7 
07 

07 
G7 

07 
07 

07 
07 

07 
G7 

07 
07 

C7 
07 

07 
07 

07 
07 

07 
07 

07 
07 

07 
07 

07 
07 

07 
07 

A 61 
A 61 

A 61 
p. 61 

A 61 
A 61 

A 61 
I A 61 
I 
I A 61 
I A 61 
I 
I A 63 
I A 63 
I 
I A 65 
I A 65 
I 
I A 602 
I A 602 
I 
I A 643 
I A 643 
I 
I A 650 
I A 650 
I 
I B 9 
I e 9 
I 
I e 9 
I a 1 
I 
I B 9 
1 e 9 
I 
I 6 9 
I B 9 
I 
I 8 9 
1 e 9 
I 
I a 9 
I B 9 
I 
I 8 9 
I e 9 
I 
I B 10 
I B 10 
I 
I E 10 
I B 10 

SINGEN 
BINGEN 

SPREt>DLINGEN 
SPRENDLI,.,GEN 

wiESOPPENI'EI"' 
~ HSOPPENHEII'I 

MAXO\l~F 

MAXOOIIF 

RHEINAR . -SPEYER NORD 
RHEINBR.-SPEYER NORD 

ALölG 
AL6lu 

RHEIN9RUECKE WOERTI' 
RHEIN~RUECKE WOERTH 

RU~ER 

RUwER 

RH~INBR . SCHIERSTEIN 
RHEIN8R. SCHIERSTEIN 

OGGERSHEII" 1 
OGGERSnEI"' 1 

~OL.ANCSWERTH 

ROLANOS\IEPTH 

BAD BREI SIG 
fjAD BIIEISIG 

MITTELwEIDEN 
MITTELwEIDEN 

Of!EPWESEL 
CBERwESEL 

ROXHEII" 
ROXHEIM 

SCHioEGENHEIM 
SCHilEGENHEIM 

RUELZHEIM 
RUELZHEIM 

FEHR8ACH 
FEHRBACH 

WILGARTSWIESEN 
.IILGARTSWIESEN 

GANGLINIENTYPEN FUER DEN SCHWERVERKEHR 

I RICHTUNG 
I 

KOBLEt.Z 
LUDwiGSHAFEt-. 

BINGEN 
LUOI<IGSHAFEI'o 

BINGEN 
LUD .. I(;SHAFEt. 

BINC.EN 
LUD.I IGSHAFEt-. 

LUDWIGSHAFEN 
HOCKE,..Hi:II'\ 

MAINZ 
KAISERSLAUTERN 

LAND~U 

I(APLSRUHE 

AD MOSELT~L /A 1 
TRI ER 

WIESfADEN 
MAINZ 

BAD DUERKHEII'' 
LUDWIGSHAFEN 

SONN 
KOBLENZ 

~ONN 
KOBLENZ 

SONN 
BINGE"' 

KOBLENZ 
BII~GEN 

WORMS 
SPEYER 

SPEYER 
KARLSRUHE 

LUDWIGSHAFEN 
KARLSRUHE 

PIRMASENS 
ZWEIBRUECKEN 

LANDAU 
PlRMASENS 

1 JAHR 1 IIOCHE 1 'IO 1 or-oo 1 FR 1 sA 1 s~ 
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BUNDESANSTALT FUER STRASSEN~ESEN 

V1.1-VXY <TSZ) 

ZAEHLSTELLEN- I BUNDES- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN - NA~E 
NUMMER I LAND I I 

~616 7004 
6616 7004 

6413 7037 
6413 7037 

6112 7223 
6112 7223 

6308 7001! 
630P. 70f'J8 

5 511 70 3 4 
5511 7034 

6316 7080 
6316 7080 

5611 7042 
5611 7042 

6205 7052 
o205 7052 

6107 4705 
61J7 47C5 

5113 7049 
5113 7049 

5510 70S1 
5510 7051 

SfO~ 7033 
5600 7033 

6104 7139 
6104 7139 

5409 7J08 
5409 7098 

6711 7J47 
6711 7047 

5611 7978 
5611 797o 

5910 4704 
591(1 47C4 

5610 70 99 
5610 7009 

o205 7136 
6205 7136 

07 
07 

07 
C7 

07 
07 

07 
07 

07 
07 

C7 
G7 

07 
C7 

07 
C7 

07 
07 

G7 
07 

07 
(.7 

C7 
07 

07 
C7 

07 
07 

C7 
J7 

C7 
07 

07 
G7 

C7 
C7 

07 
0 7 

e 39 
6 39 

e 40 
5 40 

B 41 
s 41 

B 41 
e 41 

8 42 
!! 42 

Ei 47 
8 47 

6 49 
e 49 

a s1 
a 51 

& 53 
0 53 

!l 62 
a 62 

:; 256 
6 25o 

E 256 
:: 256 

8 257 
& 257 

3 L66 
5 266 

a uo 
6 2 70 

d 327 
E 3<7 

6 327 
!! 327 

f: 416 
5 416 

ö 416 
e. 418 

RHEIN8R .-SPEYER SUED 
RHciNBR . -SPEYER SUED 

60ERRSTADT 
öOEIIRSTADT 

RUEOESHEI~(NAHE) 
RUEDESHEI~(NAHE) 

BIRKENFELD 
oiRICENFELD 

BENDORF 
ilENOO RF 

RHEII'<BR . -WORMS 
RHEINBR . -WORMS 

ARENBERG 
ARENBERG 

KONZ 
KONZ 

KLUESSERATH 
KLUESSERATH 

FREUSBURG 
FPEUS~UilG 

RHEINBRUECK~ NEUWIED 
RHE!NB~UECKE NEUWIED 

t<OTTE 1~hE I I" 
K OTT EI;kEI'~ 

öODEI•DORF 
cOi>ENDCPF 

I.ALDFISCHSACH 
wALDFISCHSACH 

SUED3RUECKE KOBLENZ 
SUEOBPUEC~E KOBLcNZ 

VOELKF.I\POTH 
VOELKEI\ROTH 

GUELS 
GUELS 

i'lET ZDOKF 
M ETZD~RF 

GANGLINieNTYPEN FUER OE~ SCHwERVERKEHR 

I RICHTUNG 
I 

WALLDORF 
SPEYER 

MAihZ 
KAISERSLAUTERN 

BAD KREUZt-ACH 
I DAR- OBERSTEIN 

BIRKENFELD 
NOH FElD EN 

NEUWIEO 
LAHNSTEIN 

LORSCH 
WORMS 

MONTA8AIJR 
KOBLENZ 

TRIE~ 

KONZ 

BERNKASTEL-KUES 
TRIEP 

SIEGEN 
SETZDORF 

NE U«IED 
"'AYEN 

'IEUWI ED 
"AYEP. 

e 41~/ FRA~KilEICH 

BITbt:RG 

SI~ZIG 

BAD NEU~NAHR 

KAISfRSLAUTERI'< 
PIRMASE,._S 

KOBLENZ /'6 42 
lo'ORBACH 

r.OBLE,.,Z 
IIER:-JESKI::IL 

KOBLENZ 
CCCHO' 

llALlNGEN /~ 257 
"'ES S fN ICH 

BERGISCH GLADBACH 

I JAHR I WOCHE I MO I DI-DO I FR I SA I so 
I I I I I I I 
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V1.1-VXY(TSZ> 

ZAEHLSTELLEN­
NUMMoR 

6517 8010 
6517 8010 

.H17 801 S 
6717 8018 

7314 80:t5 
7314 8035 

7812 8047 
7812 8047 

8311 8053 
8311 8053 

6617 8015 
~617 S015 

6717 S016 
6717 !!016 

6S21 ~059 
61121 S059 

6S22 8091 
6~22 8091 

7526 8061 
7526 8061 

7018 8077 
7018 807 7 

7220 8073 
7220 8073 

7423 8066 
7423 8066 

6722 8084 
6722 8084 

7021 80!16 
7021 8086 

751~ 802d 
7518 8028 

8118 S746 
()118 8746 

6517 S009 
6517 !!009 

7220 8101 
7220 8101 

BUNDES- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN - NA~E 

LAND I I 

08 
08 

OS 
08 

OS 
es 

OS 
08 

OS 
OS 

es 
08 

es 
08 

OS 
OS 

OS 
08 

OS 
GS 

OS 
08 

08 
OS 

OS 
08 

08 
es 
08 
es 

08 
08 

es 
OS 

08 
es 
08 
08 

I 
I A 5 
I A 5 
I 
I A 5 
I A 5 
I 
I A 5 
I A 5 
I 
I A 5 
I A 5 
I 
I A 5 
I A 5 
I 
I A 6 
I ;.. 6 
I 
I A 6 
I A 6 
I 
I A 6 
I A 6 
I 
I A 6 
I A 6 

I 
I A 7 
I A 7 
I 

I 

A 
A 

A 
A 

A 
A 

8 
d 

8 
8 

8 
s 

A 81 
A 81 

A 81 
A 81 

I A 81 
I A 81 
I 
I A S1 
I A S1 
I 
I A 656 
I A 656 
I 
I A 831 
I A 631 

EPPElllEIM 
EPP~LHE!M 

ST. LEOt\ 
ST .LE O,.; 

ACHERN 
ACHERN 

t.!MS UPG 
N!KEUDG 

KLC: !NKEMS 
I<LEI~>;KciiiS 

HOCICEIIHFlf"RING 
rlOCKE'<hE IMR ING 

WALLDORF 
.. ALLDORF 

NECKARSULf" 
NECKARSULf" 

SCrli.ABBACH 
SCHilABB ACH 

UNGENAU 
LAt>GENAU 

PFORZHEIM OST 
PFORZHEIM OST 

STUTTGART-VAIHINGEN 
STUTTGA~T-VAIHINGEN 

MUEHLHAUSFN 
MUEkLHAUstN 

NEUENSTADT 
NEUENSTADT 

PLE!OELSHEIM 
PLEIDELSHEif" 

kOR9 
HORS 

GEISINGEN 
GEISINGEN 

MANNHEIM-SECKENHElM 
MANt\HEIM-SEC KENHEIM 

SOEBLINGEN 
BOEeL!NGEN 

GANGLINIENTYPEN fUC:R DfN SCHWERVFRKFHR 

I ~ICHTU "'G 

I 

HE:DEL6ERG 
KARLSRUHE 

HE!DELAEPG 
KAR LSRUHE 

KARLSRUHE 
eASEL 

KARLSRUHE 
BASEL 

KARLSRUHE 
9ASEL 

HEILPRONN 
!'IANNHEJM 

HEJLeRONN 
~'ANNHEIM 

NUERNBERG 
MANN .. EIM 

NUERNBERG 
MANNHEIM 

WUERZBURG 
ULM 

STUTTGART 
KARLSRUHE 

MUENCHEN 
KARLSRUHE 

MUENCHEN 
KA~LSRUHE 

WUERZBURG 
STUTTGART 

WUERZBURG 
S TU TTGA RT 

STUTTGART 
SINGEN 

STUTTGART 
SINGEN 

HEIOELBERG 
MANNHEIM 

STUTTGART 
SINGEN 

I JAHR I WCCHE I MO I CJ - 00 I F~ I SA I so 
I I I I I I I 
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3UNDESANSTALT FUER STRASSENWESEN 
V1.1-VXY(TS2) 

ZAEHLSTELLEN- I BU~DES- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN-NAME 
NU!'IMER I LAND I I 

8017 8034 
8017 8034 

6518 8611 
6518 3611 

6~16 8520 
6916 8520 

7019 867ö 
7019 867cl 

7120 8440 
7120 8440 

7222 S360 
7222 !!360 

7323 8100 

7022 8390 
7022 8390 

0524 S372 
6524 S372 

6724 8634 
6724 8634 

6323 !!801 
6~23 8801 

6521 8620 
6521 eo20 

o821 83!!2 
6821 8382 

7121 8<t23 
7121 8423 

7220 8453 
7220 8453 

752 0 8601 
7520 ~601 

7817 8712 
71\17 871(. 

7413 85".!0 
7413 !\5'30 

1122 8403 
7122 ll4C3 

C8 
08 

C8 
08 

()S 

OS 

es 
OS 

08 
08 

08 
08 

OS 

OS 
OS 

es 
es 

08 
08 

OS 
08 

es 
es 

C8 
es 

es 
G8 

es 
OS 

C8 
08 

C8 
oa 

08 
C8 

e8 
08 

I 
I A 864 
I A 364 
I 
1 a 3 
I s 3 
I 
1 e 3 
I s 3 
I 
1 a 10 
I s 10 
I 
1 e 10 
I s 10 
I 
I a 1 o 
I 6 10 
I 
I B 10 
I 
I Ii 14 
1 a 14 

& 19 
ö 19 

a 19 
B 19 

B 27 
& 27 

ö 27 
e 27 

9 27 
ö 27 

E 27 
s 27 

& 27 
a 27 

9 27 
B 27 

2 27 
6 27 

6 28 
e 2o 

2 2i 
= 29 

BAD OUERRHEI11 
BAD DUE~RHEII1 

HEIDELBERG 
HEIDELSERG 

I<ARLS;!UHE 
KARLSRUHE 

VAIHINGEN(ENZ) 
VAIHINGEN(ENZ) 

STUTTGART-ZUFFENHAUSEN 
STUTTGA~T-ZUFFENHAUSE~ 

PLOCHINGEN 
PLOCtUNGEN 

GOEPPINGEN 

STRUEMPFELSACH 
STRUE~PFELBACH 

BAD MERGENTHEIM 
SAD MERGENTHEI11 

KUE~· ZELSAU 
'<UE NZELS AU 

TAUPER~JSCHOFSHEIM 

TAUPEQölSChOFSHEI~ 

QITTERS9ACH 
R!TTEQSE'ACH 

NEC'<APSULI" 2 
NE ~ICAPS UL I' 2 

I(QI("!.ESTHEIM 
KOfd<w'ESTHEII" 

ECHTEilDINGEN 2 
ECrHEP.CI~GEN 2 

TUEBI N~E N SUEI.' 
TUE9I'IGEt. SUtD 

ROTTWEIL 
RnT,.q l 

K EHL 
KEHL 

GRU~9ACH 

:iRU ~: !!AC II 

GANGLINIENTYPEN FUER DEN SCH~ERVE~KE~?. 

I RICHTUNG 
I 

SAB P. 81 
fREIBlJRG 

DARMSTADT 
9RUCHSAL 

HEIDELBERG 
FREIBURG 

STUTTC.ART 
PFORZHEII'I 

STUTTGART 
KARLSRUHE 

ULM 
STUTTGART 

ULM 

SCHWAESISCH HA LL 
STUTTGART 

WUERZBURG 
SCH~AEeiSCH HALL 

BAD MERGENTIIEIM 
SCH~AE9ISCH ~ALL 

HE ILSRONN 
IIU!:RZSU~G 

TAUBERBISCHOFSHEIM 
MCS& P.CH 

IIUERZBUP.G 
STUTTGART 

WUERZ&URG 
STUTTG~RT 

STUTTGART 
TUE&II'>GC:~I 

TUfSING(~ 
ROTTwE I L 

TUEBINGEN 
DONAUESCIIINC:EN 

FREUD€1-JST.ADT 
KEHL 

AALEN 
STUTTGART 

BEQGISCH GLAOBACH 

I JAHR I WOCHE I MO I DI-DO I FR I SA I so 
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V1.1-VXY(TSZ) 

rAEHLSTELLEN- I BUhDcS- I STRASSE I ZÄehlSTELLEN-NA~E 
NUM.'IER I LAND I I 

7126 8467 
7126 8467 

8(114 8541 
8014 3541 

7821 83C2 
7821 85C2 

771 5 8700 
7715 8700 

8220 8550 
a220 S550 

8414 8562 
8414 8562 

7115 86ll5 
7115 8o~5 

6521 8623 
6521 1\623 

6!120 8644 
6!!20 ~644 

7616 P690 
7616 !!690 

7913 ~725 
7013 8725 

7922 8320 
7922 8320 

8213 8570 
o213 S570 

7216 8490 
7216 8490 

7214 8507 
7214 8507 

741'3 8531 
7413 ~531 

7813 8.?03 
7813 8203 

7915 8581 
7915 95!11 

811S S748 
81 18 S748 

08 
es 

08 
08 

es 
vs 

es 
es 

C'l 
J8 

08 
es 

ce. 
oe 

G8 
C8 

G8 
08 

08 
08 

08 
08 

08 
OS 

C8 
G8 

OS 
08 

es 
OS 

08 
08 

08 
JS 

es 
08 

08 
08 

I 
I 8 29 
1 e 29 
I 
I ö 31 
I 3 31 
I 
1 a 32 
I 8 32 
I 
I 2 13 
1 a 33 
I 
1 e 33 
1 a ~3 

I 
1 a 34 
I :3 34 

8 36 
3 36 

E 2 92 
8 292 

t3 293 
ö 293 

3 2 94 
c 294 

a 294 
a 294 

e 311 
a ~11 

6 317 
a 317 

6 462 
e 462 

L 85 
L 1!5 

L 90 
L 9(; 

L 111 
l 111 

l 173 
L 173 

L 2 24 
L 224 

AALf~ 

AALEN 

nlNTEPZARTE>I 
Hit.TE.PZAPTEN 

SIG~APINGt~<VfRRrNGE NDF> 

SIGWAOINGEN<VER~I~GENDF> 

GUTACf' 
GUTACH 

!<ADCL f2ELL 
RAD CL FZELL 

SAC SAECKING EN 
6AD SAtCKINGEN 

RASTAlT 
~ASTATT 

AUEReACH 
AUE.QS~CH 

SCHWAIGERN 
SCHWAIG<RN 

ALPIRSSHf' 
ALPIRSEACH 

'"'ALDI<IRCH 
WALCKtRCH 

tQTINGEN 
EPTINGEN 

SC HCENAU 
SCHOE"'AU 

~o.EISEN6ACH 

liEISEIJGACH 

BUEH 
BUEHL 

BODERS;.EIER 
BODERSHHR 

MALECK 
MALECK 

FURTioiANGEN 
FURT\IAP\GEN 

ENGEN 
ENGEN 

G~NGLINIENTYPEN FUER OEN SCHWERVERKEHR 

I lliCHTUNG 
I 

NOERDLIJ>;GcN 
STUTTGART 

DONAUcSCHINGEr. 
FREieUPG 

HECHINGcN 
SIGi"ARINGE"l 

HAUS~CH 

TRICERG 

RUDCLFZCLL 
KONSTA~Z 

IIALDSHUT 
3ASEL 

KARLSR UhE 
KEHL 

ADELSHEIM 
f'ICSBACH 

HEILeRONN 
KAPL SRUHE I 2 10 

FR:UDENSTADT 
SCHILTACH 

HASLACH 
FREIB URG 

RIEDLINGEN 
HERBERTINGEN 

NEUSTADT 
LOERRACH 

RASTAlT 
FREUDENSTADT 

BUEHLERTAL 
AS BUEH L 

B 36 
OFFENBURG 

KEPPENBACH 
EMMENOINGEN 

VILLINGEN 
FURTWANGEN 

STOCKACH 
ENGEN 

I JAHR I WOCHE I ~0 I OI-~0 I FP I SA I so 
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BUNDESANSTALT FUER STRASSE~WtSE~ 

V1.1-V XY (TS Z l 

ZAEHLSTELLEN- I BUNDES- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN-NA~E 
NU11MER I LAND I I 

S023 S733 
8023 8733 

S226 S753 
8226 S753 

3323 8328 
8323 S328 

7720 S351 
7720 S351 

7420 8340 
7420 8340 

7519 8205 
7519 82C5 

7415 8511 
7415 e511 

7716 8591 
7716 8591 

~818 8200 
~818 3200 

:>917 8212 
6917 8212 

6617 841!4 
6617 S4S4 

~617 8489 
6617 8489 

6624 8207 
6624 82C7 

6624 !!200 
oe24 8206 

70d 8413 
7023 ~413 

6721 8217 
6721 8217 

o821 f!3'13 
oB21 831>3 

o!!20 2645 
6~20 8o45 

6921 8666 
6921 8660 

es 
GS 

OS 
GS 

OS 
es 
es 
OS 

GS 
ce 

es 
OS 

OS 
G8 

OS 
OS 

08 
es 

OS 
C8 

OS 
08 

OS 
ce 

G8 
08 

OS 
es 

CB 
es 

es 
es 

OS 
C8 

es 
08 

L 284 
L Z 34 

L 31S 
L 313 

L 333 
L 333 

L 360 
L 360 

L 370 
L 3 70 

L 389 
L 389 

L 401 
L 401 

L 419 
L 419 

L 553 
L 553 

;,. 559 
L 559 

L cOO 
L 600 

L 722 
L 722 

L 1024 
L 1 C 24 

L 1025 
L1J25 

L1C66 
L1 066 

L1C96 
L1096 

L1100 
L11 0C 

L1106 
L1106 

L1115 
L1 115 

BAD SCHOSSENRIED 
BAD SCHUSSEN~IED 

LEUTKIRCH 
LEU TKIRCH 

WA LCHESREUTE 
WALCHESREUTE 

O~STMETTINGEN 
ONST METTINGEN 

TUEEI NGEN WEST 
TUEBINGEN .lEST 

BODELSHAUSEN 
öODELSHAUSEN 

MITTELTAL 
I"ITTELTAL 

SCHRAMGERG-SULGEN 
SChRA~GERG-SULGEN 

:-lENZINGeN 
ME:'1ZINGEN 

~EHG~RTEN 
wEII'>GARTE~ 

HEIDELEERG -KI~CH HEI~ 

HEIDcLöERG -KI~CHrl"I ~ 

TAL HAUS 
TAL HAUS 

HOLLENBACH 
HOLLENGACH 

Cvi:flZ9ACH 
DO~~Z'lACH 

SULZEACH (MURP) 
3ULZ&ACH (:-IURPl 

HEUCHLINHN 
HEUCHLINGEN 

FLEI~ 

FLEI~ 

ilUt.PR EI'.ZII'I"'E RN 
DUEPRENZI,.!'I~RN 

GROSS?OTTiiAil 
GROSSBCTTWA~ 

G~NGLINIENTYPEN FUE~ DEN SCH«ERvERKE~R 

I ~ICHTUNG 

I 

BIBERACH 
RAVENSBURG 

LEUTI<IRCH 
ISNY 

TETTNANG 
FRIEDRICHSHAFEN 

HOR8 
EeiNGEN 

TUESII~GEN 

ROTTENB URG 

HECHINGEN 
ROTTENB URG 

FREUDENSHOT 
RUHESTEIN 

OBERNDORF 
SCHRAMBeRG 

HEILBRONN 
9RUCHSAL 

JOE HLINGEt-. 
WEINGAR TE~ 

HE!ilELSt.RG 
SCHIOETZ INGE~ 

SCHlotE TZ INGEt. 
SPEYER 

9 29C 
AILRII<GEN 

8 19/KUENZELSAU 
'1CECI("'UEHL 

GA I DORF 
SULZBACH 

UNTERGil iES HEIM 
8~~ FRit.DR!CHSHALL 

HEILERONN 
GROSS60ThAR 

HE ILE RONN 
PFCi<ZHEIM 

aACKNANG 
8ESIGHE I I' 

8EPGISCH GLADBACH 

1 JAHR 1 wocHE 1 MO 1 or - Do 1 FR 1 s~ 1 so 
I I I I I I I 
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V1.1-VXY<TSZ> 

ZAEHLSTELLEN- I BUNDES- I STRASSE I ZAE~LSTELLEN-NA~E 
NUMMER I LAND I I 

7121 801 
7121 84 31 

7120 !!442 
7120 84 4 2 

7220 9653 
7220 8653 

7525 8211 
7525 E211 

5921 9010 
5921 9010 

6020 0033 
6020 90)3 

6224 0034 
6224 9034 

o2<:5 9011 
6225 9011 

6226 9036 
6226 9036 

6226 903o 
o226 903d 

o228 9041 
6228 9041 

6230 9251 
o230 o251 

6230 0252 
o230 9252 

6431 9951 
6431 9951 

c432 9050 
0432 9050 

6533 9039 
6533 9039 

o533 9040 
6533 9040 

6633 9046 
6633 9046 

663 4 9051 
6634 9051 

ce 
08 

08 
G8 

08 
01'1 

08 
08 

Go 
G9 

C9 
C9 

C9 
C9 

09 
C9 

C9 
C9 

09 
09 

G9 
G? 

09 
C9 

09 
09 

09 
09 

C9 
09 

09 
C9 

09 
09 

09 
C9 

09 
C9 

L1142 
L1142 

L 11 77 
L 1177 

L 11 SO 
L 1180 

L1235 
L1235 

A 
A 
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I A 
I 
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I A 
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I A 
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I ;., 
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3 
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3 
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3 
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3 
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3 
3 

HfG'{ACh 
H!:G"ACH 

HEP'E'lDINGEN 
t1EIYER!.'Ir>.GEN 

SOL ITUDE 
SOLilUDE 

TO:-', ~RO IN GEN 
TOt': ER DINGEt. 

HOfSBACH 
HOESBACH 

ZELLHßUSEN OST 
ZELLIIAUSEN OST 

~ UERZ'!U'lG lo'EST 
,jUfPZ9lJRG -EST 

WUEPZBURG OST 
;.Ut.RZ!'URG OST 

eiEBELRIEO WEST 
BIE!:'HRIED WEST 

&IEBELI\IEO OST 
&HBELRIED OST 

GEISELWIND 
GEISELI.INl' 

HOECHSTADT \li:ST 
HOEChSTADT WEST 

HOECHST.ADT OST 
HOECkSTADT OST 

AK ERLANGEN WEST 
Al( ERLANGEr. W~ST 

ERLANGEN OST 
ERLANGEN OST 

AK NUERNBER G WEST 
AK NUERNBERG WEST 

AK NUERNBERG OST 
AK ~UERNBERG OST 

AK ~LTDORF SUED 
AK ALTDORF SUED 

NEUf"ARKT 
NEUr'ARKT 

GANG LINieNTYPEN FUER orN SCH~ERV~P~FH~ 

I RIC~TUNG 

I 

NECKAPREMS 
WAIBLINGEt. 

KOP.NWESTHEII': 
PFORZHEII" 

STUTTGART 
LEON S6ERG 

UL,.. 
GEISLI'{GE"' 

NU~RNSERG 

FRANKFURT 

NUERNBERG 
FRANKFURT 

NUERNBERG 
FRANKFURT 

NUENeERG 
FRANKFURT 

NUERNBERG 
FRANKFURT 

NUERNBERG 
FRANKFURT 

NUERNBERG 
FRANKFURT 

NUERNBE RG 
FRANKFURT 

NUERNBERG 
FRANKFURT 

NUERNBERG 
FRANKFURT 

REGENSBURG 
FRANKFURT 

REGENSBURG 
WUERZBURG 

REGENSBURG 
WUERZBURG 

REGENSBURG 
NUERNBERG 

REGENSBURG 
NUERNBERG 

I JAHR I WOCHE I MO I D!-DO I Fll I SA I SO 
I I I I I I I 
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BUNDESANSTALT FUER STRASSENwESEN 
V1.1 - VXY(TSZ) 

ZAEHLSTELLEN- I SUNDES- I STRASSE I ZHHLSTE LLEN - NAr.tE 
~UMM~R I LAND I I 

7 346 9086 
7346 9086 

6533 9054 
6533 9054 

6632 9055 
6632 9055 

6632 9944 
6632 9944 

6633 9047 
663~ 9047 

6633 9753 
o633 9753 

6729 9751 
6729 9751 

5926 9152 
5926 9152 

6026 9020 
6026 9020 

6226 9037 
6226 9037 

7626 92~0 
7626 923 0 

7926 92:!1 
70~6 9231 

7527 9130 
7527 9130 

7834 9140 
7334 914J 

7935 9168 
7935 9168 

8036 9171 
8036 9171 

o141 noo 
3141 9200 

5935 9 GC1 
5935 9001 

5935 90C2 
5935 9u02 
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C9 
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Q9 

09 
C9 
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C9 
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G9 
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0 9 
09 
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C9 
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C9 
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C9 
C9 
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09 
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I 
I A 
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I 
I A 
I A 
I 
I A 
I A 
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I A 
I A 
I 
I A 
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I 
I A 
I A 
I 
I ;. 

I 

A 

A 
A 

A 

" 
A 
A 

A 
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7 

a 
8 

8 
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8 
8 

s 
8 

a 
ö 

9 
9 

AS PASSAU NORD 
AS PASSAU NORD 

AK ALTDORF OST 
AK ALTDORF OST 

SC H ~A6ACH WEST 
SCHWABACH WES T 

SCHWAB.ACH OST 
SCH\.ABACH OST 

AK FEUCHT WEST 
AK FEUCHT WEST 

AK FEUCHT-OST 
AK FEUCHT-OST 

HER RIEDE!'. 
HERP lEOEN 

NIECEPt.ERRN 
i'<IEDERwERRN 

GRA~SCHATZEP WALD 
GRA~SCHATZER WALD 

BIESELRI ED NO!lO 
BlE2ELRI EO "lORD 

~ITZI GHAUSEN 

WITZIGHA USEN 

MEMI'IINGEN SUED 
MCf'',n NGEN SUED 

LE!OHfl"~ 

LUPHEI:-

~·UENCHEN WEST 
Kt;EI-<CHEN liEST 

TUNNEL NEUS!S ERG 
TU~NEL NEU8!6ERG 

HCLZI<!RCNEN 
HOL Zl< I RC HEN 

SCHWEINQACk 
SCHt.~II\BACH 

AD EAYRfUTrl NCRD 
AD PA YHUTH NORD 

AD e~YREIJT~ SUED 
AD SAYREUTH SUE~ 

GANGLINIENTYPEN FUER DE~ SCH~ERVERKEHR 

I lllCHTUNG 
I 

PASSAU 
NU ERNBERG 

NU ERNBERG 
AMBERG 

AMBERG 
HEILBRONN 

NU ERNBERG 
HEILBROf'IN 

AMB~PG 
HEILBRONN 

AMBERG 
NUERNBERG 

NUERNBERG 
HEILBRONN 

KASSEL 
WUERZBURG 

KASSEL 
fiUERZBURG 

KASSEL 
WUERZBURG 
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V1,1-VXY(TSZ) 

ZAEHLSTEllcN- I BUiiDES-
NUP1MER I LAND 

o13S 0052 
6135 9052 

6533 9C42 
0~33 9042 

6~33 9057 
6~33 9057 

6533 9J60 
6533 0()60 

66D 0754 
6633 0754 

7234 9090 
7234 9090 

7435 9110 
7435 0110 

7735 9115 
7735 9115 

7735 9120 
7735 9120 

5920 9950 
5020 0950 

5035 9053 
5 035 9053 

6431 9952 
0431 9952 

6431 0953 
6431 9953 

6224 9035 
6224 9035 

7336 9100 
7336 9100 

!!138 9190 
8138 919ü 

7034 0151 
7934 9151 

7934 9 160 
7034 0 160 

8333 9162 
8333 9162 

G9 
G9 

C1 
GO 
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C9 
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A 45 
A 45 

A 70 
A 70 

A 73 
I A 73 
I 
I A 73 
I A 73 

A 31 
A 81 

A 90 
A 90 

A 93 
A 03 

A 95 
A 95 

A 95 
A 95 

A OS 
A 95 

TQO(o<AU 
TPOCKAL 

AK ~UE~NöERG ~ORO 
AK NUERNSERG NOQD 

AK FEUCIIT ~OR D 
Al< FEUCHT NORO 

FISCHRACH 
F!SCH9ACH 

AK FEUCHT SUEO 
A~ FEUCHT 5UED 

l'IIGCLSTAOT 
INGCLSTAOT 

nCLLEOAU 
HOLLEDAU 

~UENCHEN NORDKREUZ 
MUENCHEN 'IIOROKREUZ 

GROSSUPPEN 
GPOSSLAPPEN 

KAHl 
KAHL 

AD 9AYREUTH WEST 
AO eAYREUTH o.IEST 

AK ERLANGEN NORD 
AK ERLANGEN NORD 

AK ERLANGEN SUED 
AK ERLANGEN SUED 

wUERZ'lUPG SUEO 
" U(IllFlURG SUED 

ELSENDOP f 
ELSENDORF 

INNTAL 
INNTAL 

OBERDILL 
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SCHAi:FTLARN 
SCHAEFTLARN 

GROSSWEIL 
GROSSI.IEIL 

GANGLINIENTYPEN FUER DEN SCHwERVEPKEHR 

I P.ICHTUNG 
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NlJERN5ERG 

9ERLII'; 
MUE"<CkH 

oERLIN 
'1 UENCHEN 

BEQLII'; 
MUE r,C HF. f'< 

NUERNBERG 
"lUENCHEN 

HO F 
'IUENCHEN 

HOF 
'IU ENCHEN 

NUERNBERG 
MUENCHEN 

HOF 
MUEt<CHEN 

GI ESSEN 
ASCHAFFENeURG 

AD 9AYREUTH/KULM9ACH 
SCHWEINFURT 

8AM6ERG 
NUERNBERG 

BAI'!SERG 
NUERNBERG 

WUERZSURG 
STUTTGART 

REGENS!'!URG 
AD HCLLEDAU 

ROSENHEI M 
KIEFERSFELOEN 

MUNCHEN 
GAR~ISCH-PA~TENKIRCHE~ 

"'UENCHEN 
GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

MUENCHEI'; 
GARMISCH-P ARTENKIRCHEN 

I JAHR I WOCHE I 1"0 I DI-OC I F~ I SA 
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SUNDESANSTALT FUER STFASSE~WESE~ 

V1.1 - VXY <TS Z) 

ZAEHLSTELLEN­
NUMMER 

BUNDES- I STRASSE I ZAEHLSTELLEN-NAME 

7735 9215 
7735 9215 

7836 9211 
7836 9211 

7~36 9213 
7836 9213 

7836 9214 
7836 9214 

7934 9150 
7934 9150 

7935 9221 
7935 9221 

6632 9945 
66 32 9945 

743!! 9310 
7438 9310 

7546 0871 
7546 937 1 

7546 9872 
7546 9872 

7834 9222 
7~34 9222 

7836 9840 
7836 9840 

7930 9HO 
7930 9380 

7735 9820 
7735 9820 

s-..n o137 
8}27 9137 

5!'33 9571 
5833 9571 

5833 os 73 
S!!33 9573 

7936 93?0 
7936 9320 

6230 0353 
6230 9853 

LA ND I I 

09 
G9 

09 
09 

09 
C9 

09 
09 

C9 
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C9 
G9 

09 
G9 

09 
G9 

G9 
C9 

09 
C9 

G9 
09 

co 
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(.9 

C9 

09 
G9 

09 
C9 

09 
09 

C9 
09 

C9 
co 

C9 
09 

A 99 
A 99 

A 99 
A 99 

A 99 
A 99 

A 99 
A 99 

A 952 
A 9 52 

" 995 
A 995 

E 
B 

2 
2 

e 11 
3 11 

a 12 
8 12 

a 12 
a 1 z 

6 12 
;, 12 

ö 1 2 
e 12 

2 1 2 
a 12 

e 13 
6 13 

s 19 
ö 1 9 

E 1 73 
ö 1 73 

s 304 
a 304 

c 5 0 5 
;; 505 

HOCfiBRUECK 
HOCHBRUECK 

ASCHHEIM 
ASCHHEIM 

WEISSENFELD 
WEISSENFELD 

HAAI! 
HAAR 

STAilNBERG 
STARNBERG 

HARLACH ING 
HARLACHING 

SCHWABACH SUED 
SCrti.A~ACH SUED 

VHCHT 
VI~CHT 

MITTICH 
MITTICH 

VORNBACH 
VOFci\6ACH 

GRA E fELqN;; 
GI!AEFELFING 

PARSDORF 
PARSDClRF 

SUCI'LOE 1 
!>UCI'LOE 1 

NEt.;HER9ERG 
r.EUHEREERG 

11~Ri:MANNS 

HER U.ANNS 

ZETTLITZ lieST 
ZETTLTTZ \oi~ST 

HTTLITZ SUED 
Z:::TTLITZ SUED 

IORt.EOING 
ZOR".C:!)ING 

HOECHSTAOT NJR~ 

HOECHSTAOT NO'lO 

GANGLINIENTYPEN FUER OE~ SCH~ER'VEPKEH; 

~ICHTUNG 

AK I'IUENCHEN-NO~D /A 9 
AD FELDMOCHI~G /A 92 

A 9/NUERNeERG 
A 8/SALZBI.JRG 

A 9/ kUERNBERG 
A 8/ SALZBURG 

A 9/ NUERNSERG 
A 8/ SALZBURG 

BAB A 95 
SHRNBERG 

AK ~UENCHEN/B~UNNTHAL 
MUENCHEN 

NUERNöERG 
AUGSBURG 

LANDSHUT 
MUENCHEN 

PASSAU 
MUEHLDORF 

PASSAU 
MU EHLD ORF 

MUENCHEN 
LA NDSBERG 

PASSAU 
MUENCrtEN 

:-!UEt<CHEN 
LINDAUOI 

INGCLSTADT 
MUENCHEI'. 

KEMPTEN 
O&~RSTDOR f 

HOf 
BAMi>EieG 

KULMBACH 
IETTLITZ /~ 173 

EHiiSHRG 
MUE NCHEN 

ß.'.Y2ERG 
HOtcHST.'.D T 

BERGISCH GLAOBACH 
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\11.1-VXY<TSZ> 

ZA~HLSTELLeN- 1 au~oes- 1 STRASSE 1 ZA<HLSTELLEN-NA~E 
"'IJ'I:-IER I LAND I I 

7546 9370 C9 a 512 NEUHAUS 
7546 9570 G9 B 512 NEL.~AUS 

7726 94GC 09 s 2031 ILLFRTISSEN 
7726 940(1 CQ 52031 I LL ERTI SSEN 

G~~GLINIENTYPEN FUER DEN SCHwEQVERK~HR 

I RICHTUNG 
I 

SC~AERDING/OESTEPREICH 
PASSAU/MUEHLDORF 

KEMPTEN 
ULM 

1 JAHR 1 WOCHE 1 MO 1 or-oo 1 F~ 1 sA 1 so 
I I I I I I I 
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